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Telegr. Nachrichten der Danziger Zig. 


Potsdam, 15, Dezbr. Der Kaiſer, der geſtern 
Abend aus Springe reſp. Fannover hierher zurück⸗ 


hebrie, MM Nachmittags 2 Uhr 35 Min. mittels nurchen eine flach beſuchte Arbeiterdelegirien- 


Derſammlung flait. 
ſtanden: 


Sonderzuges nach Neugattersleben abgereiſt. 
Neugattersleben, 15. dezbr. Der Kaiſer iſt 
heute Nachmittag 5 uhr mit kleinem Gefolge, 


darunter der Miniſter des königlichen Laufes 


v. Wedell, auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe 
eingetroffen und von dem Kammerherrn v. Alvens⸗ 


leben empfangen worden. Der Kalſer fuhr in 


offenem Dierſpänner direct zur Kirche und von 
dort nach vollzogenem Taufakte zum Schloſſe. 


Ueberall wurde der Kaiſer von der zahlreich her- | 


beigeſtrömten Menſchenmenge enthuſtaſtiſch begrüßt. 

Wien, 15. Dezember. das Leichenbegängnißz 
des Cardinals Ganglbauer wird am Mittwoch 
Nachmittag erfolgen, Die feierliche Einſegnung 
des Verſtorbenen wird der Nuntius Balimberti 


vornehmen. — Auch die Kronprinzeſſin⸗Wittwe 


und der Erzherzog Wilhelm haben dem Dom- 
kapitel anläßlich des Hinſcheidens des Erzbiſchofs 
Ganglbauer ihre Theilnahme ausdrücken laſſen. 

Baris, 15. Dez. Bei Gelegenheit der heute er ⸗ 
folgten Aufftellung zweier Bronze⸗Gruppen vor 


dem Eingange in das Schlachthaus von La Villette gefchloffen. 


verſprach der Director im Ackerbauminiſterium 
Tiſſerand, die Regierung werde alle Fragen. 


welche den Schlachthandel intereſſirten, und ins⸗ 


beſondere die Einfuhrzölle auf lebendes Schlachk⸗ 
vieh einer jorgfälligen Prüfung unterziehen. 
London, 15. Dezember. die Morgenblälter 
melden, die vom engliſchen Generalconſul in 
Zanzibar eingegangenen Telegramme über den 


Angriff des porkugieſiſchen Majors Gerpa Pinto 


auf die Makololos feien Lord Salisbury nach 
Haifield, wo fi derſelbe augenblicklich aufhält, 
überſandt worden. Vorausſichtlich werde ſich der 


morgen ſtattfindende Miniflerrath mit ber Ange⸗ 
Ueber fein befinltives Vor- 


legenheit beſchäfligen. 
gehen in ber Frage werde ſich Lord Salisbury 
vorgusſichllich ‚er ſchlüſſig machen, wenn Nach⸗ 
kel. über die weſteren Einzelheiten eingegangen 
eien. 


Mlilitär-Hofſtaates die Präſidien und die Depu- 
tationen des Senals und der Kammer, welche die 


Adreſſe auf die Thronrede überreichten. Der 
zönla erklärte, er freue ſich über die Ueberein⸗ 


immung zwiſchen Parlament und Regierung im 


Lindlch auf die Reformen, welche durch den 
Europa geſicherten Frieden ermöglicht ſeien. 


Rom, 15. Dezember. Nach einer Meldung aus 
Maoſſaua iſt der General Orero, Nachfolger des 
bisherigen Oberbefehlshaber General Baldiſſera, 
dort eingetroffen. 

Madrid, 15. dezbr. Nach dem heute in der 


2 gzeta“ veröffentlichten Bulletin über das Be- 
finden des jungen Königs war die Nacht ruhig: 


und der Schnupfen iſt in der Abnahme begriffen. 

Gofia, 15. dezember. Geſtern iſt zwiſchen der 
bulgariſchen Regierung und der Wafjenfabrik 
Steyer der Vertrag über die Lieferung von 
60000 Gewehren nach dem 8-Millimeter- 
Mannliher-Gnftem unterzeichnet worden. die 
Lieferung ſoll innerhalb 15 Monaten erfolgen. 

Konſtankinopel, 15. dezember. Die approrima- 
tiven Einnahmen der öffentlichen Schuld betrugen 
im Monat November 87 000 Pfb. 


Politiſche Ueber ſicht. 


Danzig, 16. Dezember. 
Beſeitigung der Strikegefahr. 


Die intereſſanteſte und wichtigſte der heute vor⸗ 


liegenden Nachrichten iſt die, daß die Girikegefahr 


in den rheiniſch-weſtfällſchen Kohlenrevieren bis 


auf weiteres vermieden iſt. Geſtern ſollte die 


— 


von anderer Seite wurde anerkannt, daß durch 
den Landrath Arbeit geſchafft worden ſei und 


ſcherzen. 


Nachdem über die Frage, ob die Sperre wirklich 
aufgehoben worden ſei oder nicht, verſchiedene 


gewählt werde, welcher zu überwachen habe, ob 


lung angeſchloſſen. 


Nom, 15. Dezbr. Der König empfing heute in 
Gegenwart der Miniſter ſowie feines Civil- und 


ſtellt; hoffen wir, daß er auch erhalten bleibt. 
machen. 


[Neſſort bekanntlich die Bergverwaltung gehört, 
ſich noch nicht perſönlich nach dem Gaargebiet be- | 
geben habe, und daß er die Vermittelung den 
[Organen des Miniſters des Innern üÜberlaſſe. 


Entſcheidung fallen; und ſie iſt gefallen in der 


Richtung des Friedens, wie die eingegangenen 


Meldungen über die geſtern abgehaltenen Arbelter- 
verſammlungen beſagen. 
Bereus om Sonnabend Abend fand in Gelfen- 


Auf der Tagesordnung 
Aufhebung der Sperre, Schichtdauer 
und Lohnfrage, ſowie Bildung eines Ausſchuſſes. 
Einige Arbeiter führten Klage, daß ſie auf ihren 
bisherigen Zechen keine Arbeit gefunden hätten; 


ſich die Verwaltungsbehörden beſondere Mühe 
gegeben hälten. der Bergarbeiter Schröder 
erklärte, man müſſe den Regierungsbeamten 


vertrauen und deren Sympathie nicht ver⸗ 
Die gegenwärtige Verſammlung ſei 
nicht als allgemeine MDelegirien - Berfammlung | 
Auf den Gruben des Dortmunder 


anzuſehen. 
Reviers ſei die Sperre thatſächlich aufgehoben. 


Meinungen geltend gemacht und in dieſer Be⸗ 
jiehung eine mehrwöchentliche Beobachtungsfrlſt 
als erforderlich bezeichnet worden war, wurde die 
Discuſſion über diefen Punkt der Tagesordnung 
Der Vorſitzende Diekmann hob in 
ſeinem Reſumé hervor, daß die Sperre noch 
nicht als aufgehoben zu betrachten ſei; trotzdem 
ſolle von einem Strine Abſtand genommen 
werden. Es erſcheine jedoch nothwendig, einen 
Ueberwachungs⸗Kusſchuß einzuſetzen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß darauf, ohne in eine weitere 


Discuſſton über die Schichtdauer einzutreten, 


daß ein Control Ausſchuß von 12 Mitglie dern 


die Sperre in Wirklichkeit aufgehoben und ob 
eventuell ſpäter eine Verſammlung zu einer 
weiteren Beſchlußfaſſung einzuberufen ſei. a 

Die am geſtrigen Tage in Gelſenkirchen und 
in Ueckhendorf abgehaltenen zahlreich beſuchlen 


Berfammlungen von Bergarbeitern haben ſich 


dieſen Beſchlüſſen der Arbeiterbelegirten-Berfamm- 


Gleichzeitig tagte auch in Eſſen eine allgemeine 
Bergarbeiterverſammlung, welche nachſtehende 
Reſolution annahm: 

Die heutige von mehreren kauſend Bergleuten be⸗ 


ſuchte Derfammiung erklärt mit Rückſicht auf die 
Unierſtützung, welche die hohe Staatsregierung den 


Bergarbeitern entgegengebracht und welche die Arbeiter 
mit Dank zu würdigen wiſſen, ferner mit Küchkſicht 
darauf, daß zunächſt abgewartet werden muß, ob die 
den Arbeitern gegebenen Versprechungen erfüllt und 
gehalten werden, zur Zeit von einem Auaftand abzu⸗ 


ſehen und eine friedliche Haltung zu bewahren. Die | 


Bergleute wünſchen zugleich, daß ihnen in Zukunft die 
Sympathien der hohen Staatsregierung und der ge- 
ſammten Bürgerſchaft erhalten bleiben mögen.“ 

Das am Tage vorher gewählte Ueberwachungs⸗ 
Comité wurde ausdrücklich anerkannt. ö 


So iſt denn der Friede vorläufig wieder herge⸗ 


Auffällig iſt es, daß diejenigen Blätter, die ſchon 
ſeit Jahresfrift im Intereſſe gewiſſer großindu⸗ 
ſtrieller Kreiſe gegen Miniſter v. Maybach Front 
wie die „Kölner Zeitung“, 


nutzt haben, um ſich ganz nalo darüber zu ver- 
wundern, daß Miniſter v. Maybach, zu deſſen 


Zwiſchen der Bergverwaltung und ihren Arbeitern 
kann doch im Grunde der Chef der Bergver⸗ 


v. Maybach etwas am Zeuge zu flicken, iſt in den 
bezüglichen Kuslaſſungen nicht zu verkennen. 


* 
Beim Schluſſe der Redaction ging uns über die 
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Die vierte Vorſtellung der „Freien 
Bühne“. 
„Der Handſchuh“ von Björnſon. 
© S. Berlin, 15. Dezember. 
Von allen Stücken, die bisher auf der „Freien 
ühne“ zur Aufführung gelangten, 
Börnfon’ihe Kandſchuh vielleicht 
ſtrittenſten Grfolg. Die vortreffliche Darſtellung, 
ie befonders die ſatiriſchen Selten des Dramas 
ſehr glücklich hervorkehrte, trug ſicherlich viel zu 
leſer günftigen Aufnahme bei. 
Das von Sjörnſon behandelte Problem hat be ⸗ 
deutende gehnlichnelt mit dem, welches Ibſen 
ſeiner „Nora“ zu Grunde gelegt hat. In beiden 
Stücken handelt es ſich um die jociale Ungerechtig⸗ 
eit im Zuſammenleben von Mann und Frau. 
Nora ſowohl wie Svava, die Heldin Björnſons, 
empören ſich gegen das zweierlei Maß, mit 
welchem die Geſellſchaft mißt. Beide wollen 
mehr als bloſte Puppen fein, fie verlangen, 
aß, wenn fie ihr ganzes Weſen einem Manne 
hingeben ſollen, dieſer gleiches mit gleichem ver- 
gelfe; daß er dieſel ben Pflichten für ſich ſelbſt 
anerkenne, wie für ſie. Bei Nora entwickelt ſich 


der Conflict in der Ehe ſelbſt. Nach und nach 


055 ſie durch das Verhalten ihres Mannes zu 
er Einſicht gedrängt, daß ſie ihm in Wahrheit 
eine Kameradin, nur eine leichte Spielgefährtin 


ſrwveſen it, die er von allen ernſteren Lebens⸗ 
Bon aus egoiftifcher Bequemlichkeit fern gehalten 


ti Eine Ahnung von der Natur eines wahren ehe- 


Leide einmal fo weit gerelft fein werden, um ſich 
fühle zu fühlen, jene „wahre Ehe” zu verwirk⸗ 
chen, ſoll der Bund erneuert werben; mit dieſem 


| tröftenden Ausblick auf die Zukunft ſchlleßt das 


Soaps iſt nie das leichtfertige und oberflächliche 
Nora 
hatte der 
den unbe⸗ 


en Zuſammenlebeng ſteigt in ihr auf und treibt 
e, die Bande, welche ſie plötzlich als Ketten 
punpfindet, zu zerreißen. Später, wenn vielleicht 


lück. 8 
»Björnfon hat den Conflict vor die Berheirathung 


verlegt und ihm eine ſehr viel draſtiſchere und 


leichter verſtändliche Form gegeben. Seine Heldin 


Mädchen geweſen, als welches wir 
in den erſten Akten des Ibſen'ſchen Dramas 
kennen lernen. Auch blieb ihr Welt und Leben 
nicht verborgen. 


die ſoclalen Abgründe eröffnet, die jungen Damen 
ihres Kreiſes ſonſt ſo leicht verborgen bleiben. Mit 


leldenſchaftlichem Haſſe verfolgt fie alles Gemeine 


und die geſellſchaftlichen Vorurtheile, die es zu 
beſchönigen verſuchen. der junge Chriſtenſen, 
mit dem ſie ſich verlobt hat, hat ihr Herz nicht 
durch Schönheit und einſchmeichelnden Scherz, 
ſondern durch die ernſte Aufrichtigkeil gewonnen, 
mit welcher er das ſoclale Unrecht zu haſſen 
ſchien. Sie iſt alſo ihrer ganzen Richtung nach 
grund verſchieden von Nora, ſelbſtändig, energiſch, 
rein und voll warmer Empfindung nicht nur für 


den beſchränkten Kreis der Familie, ſondern auch 
für die tieferen Strömungen des öffentlichen 


Lebens, Sie ſchaudert vor dem Sedanken zurück, 
ſich mit einem Hanne zu verbinden, in dem fie 


nicht dieſelbe keuſche Reinheit, die fie beſitzt, achten 
könnte, In Chriſtenſen glaubt fie einen ſolchen 


gefunden zu haben. „Wenn ich dich von weitem 


unter den anderen ſehe und 3. B. bloß einen 
flüchtigen Schimmer von deinem Arm“, — ſagt 


ihr Derlobter — „fo denk' ich, dieſer Arm lag 
um meine Schulter, um meinen Kals — und 
um den keines anderen in der Welt! Sie iſt 


mein, mir gehört fie und keinem, keinem, keinem | 
anderen.“ Dieſe Empfindung theilt ſie von ihrem 


Standpunkt, auch ſie lebt in dem Glauben, als 


— 


I Lage 
| folgende Depejche zu: 

Waldenburg, 16. Dezbr. 
abgehaltene Bergarbeiter verſammlung befchlof, 


der 


deutſche Arbeiter 
Bil 


die Ge⸗ 
legenheit des Strikes in fiskaliſchen Gruben be- | 


2 b 5 5 
waltung nicht vermitteln. Die Abſicht, Herrn We ee een ee ae ee 


Sie hat, das erfahren wir am | 
Anfange, ein Einderaſyl gegründet, und ihre 
Thätigkeit an dieſem Inſtitut hat ihr Auge für 


einſt wieder erwachen ſollte, würde fie zu ihm 
kommen. die Ausſicht auf die Wiebervereinigung | 
ber Liebenden nach einem Läuterungsprozeſſe 
bleibt alſos auch hier gewahrt und, wie man 


im Waldenburger Kohlenrevier noch 


(W. T.) Eine geſtern 


eine Commiſſion zu wählen, welche bei den Ver 
waltungen der Gruben vorſtellig werden ſoll⸗ 


die achtſtündige Schichtbauer durchzuſetzen. Sollte 


dies nicht bewilligt werden, fo ſoll ſich eine be- 
ſondere Deputation deshalb an den Kaiſer 


wenden. Im Laufe der Berfammlung warnten 


verſchiedene Redner vor Ausſchreitungen und 
ſoclallſtiſchen Einflüſterungen. Ein Ausftand 
wurde vorläufig nicht in Kusſicht genommen. 


Der Commiſſionsbericht zum Studium 
der engliſchen Arbeiterverhältniſſe. 
Der Bericht der Commiſſion, welche die großen 
induftrlellen Vereine kürzlich zum Studium der 
engliſchen Arbellerverhältniſſe nach England ge- 
ſchickt haben, iſt in dem Kreiſe der Mandatgeber 
bisher nur Gegenſtand einer vorläufigen Dis- 
cuſſion geweſen. Man hat ſich mit dem Be. 
ſchluſſe begnügt, die Einzelberichte der Commiſſion 
owohl, wie den Bericht des Referenten zur Ver- 
öffentlichung zu bringen. Ueber die Folgerungen, 
welche die Großinduſtriellen in ihrer Stellung als 
Arbeitgeber demnächſt aus den Erfahrungen der 
Commiſſion zu ziehen haben, wird ſich zunächſt 
eine von den Auftraggebern zu beſtellende größere 
Commiſſion ſchlüſſig machen. daß der Bericht 
des Referenten, Herrn Dr. Beumer⸗Düſſeldorf die 
Derhäliniſſe der engliſchen Gewerkvereine auch 
hriliſch unterſucht, — bemerkt dazu unſer Ber⸗ 
Iiner e- Correſpondent — bildet gewiß einen 
wesentlichen Theil feiner Aufgabe; aber man hat 
doch den Eindruck, als ob der Referent der 
Frage gegenüber, ob eine Otrganiſation 
d deutihen Arbeiter in Gewerkvereine 
wünſchenswerth ſei, den Unterſchied zwiſchen 
dem Bildungeunterſchied der engliſchen und 
deulſchen Arbeiter zu ſehr beione. Nach 
unſerer Kenntniß der Perhältniſſe nimmt der 
im allgemeinen, was den 
dungsdrang betrifft, eine ebenſo hohe Stufe 
als der engliſche. Was den engliſchen Arbeiter, 
lemlich ſoweit es ſich um die Gewerkvereine 
nbeit, auszeichnet, iſt das feſte Zuſammenhalten 
und die ſtraffe Organiſation innerhalb der Ge⸗ 
werke, welche dieſen Vereinen und ihren einzelnen 
Mitgliedern den Arbeitgebern gegenüber eine 
ſelbſtbewußte und darum gleichberechtigte Stellung 
fihert. Daß dieſe Gewerkvereine den Arbeitgebern 
gegenüber, die nicht auch ihrerſeits organiſirt 
find, hin und wieder mit unberechtigten Forde⸗ 
rungen auftreten, unterliegt keinem Zweifel. In 
Deulſchland würde es an dem Zuſammenſchluß 
der Arbeitgeber nicht fehlen. Vom Stand- 


punkte der Krbeiter aus könnte man viel- 


mehr dem Referenten gegenüber behaupten, daß 
die deutſchen Arbeitgeber in der Erkenntniß 
deſſen, was den Arbeitern gegenüber noth 


thut, hinter den engliſchen zurückſtehen. Die ge- 


ſunde Auffaſſung der Arbeiter, beſonders der ge⸗ 
mäßigten Führer, daß das Zuſammenwirken von 


Kapital und Arbeit als unumgängliche Noth- 
wendigkeit zu betrachten ſei, kann doch nur da 


Platz greifen, wo der Arbeiter nicht durch die 


ı Dertreter des Kapitals ſelbſt und durch die Be⸗ 
handlung, welche ſie ihm angedeihen laſſen, in 
eine feindliche Stellung zum Kapital gedrängt 


wird. Die ſocialdemokratiſche Agitation mag 
hier ja auch wirkſam ſein, aber der Boden wird 


Schulze-Gävernitz, die auf eine 


Ba 


die erſte in dem Gellebten Liebe und Hingebung 
erweckt zu haben, ſeinen Beſitz mit keiner anderen 
zu theilen. Sie meint, von ihm erwarten zu 
dürfen, was er von ihr verlangt. 


Mann es früher mit einem anderen Mädchen 
gehalten, ja daß er ſogar, nachdem jene einen 


wackeren Mann gehelrathet hatte, das Verhältniß; 


aufrechterhalten hat. Andere üble Zeugniſſe 


kommen hinzu. Voller Empörung richtet Gpava | 


ſich gegen ihn auf; er verſucht, ſich zu rechtfer⸗ 
tigen, er mahnt fie, daß das Gefühl gegenfeitiger 
Liebe alle ihre Bedenken fortfegen werde: „Du 
bebteſt, als ich nur erwähnte, 
um meinen Hals gelegen und um den keines, 


keines andern in der ganzen Welt.“ „Ja — und 
dein eigener“, entgegnet Svava, „lag um hun⸗ 


dert!“ Dabei wirft fie ihm ihren Kandſchuh ins 


Geſicht. das iſt das urſprüngliche Ende des 
Stückes. Für die Aufführung hat Björnſon aber 
einen anderen verſöhnenden Abſchluß hinzugefügt, 
der die Kehnlichkeit zwiſchen feinem und Ibſens 
Chriſtenſen nimmt 
Abſchied von Soava, aber fie verspricht ihm, 


Werke noch größer macht. 
wenn das Vertrauen zu feiner Neblichkelt in ihr 


rühmend hervorheben muß, ohne daß der poeti⸗ 


Reinheit fordert, die er von ihr verlangt, wird 
wohl Dielen in der heutigen Geſellſchaft lächerlich 
erſcheinen. die Reaction der geſellſchaftlichen Vor⸗ 
urtheile gegen ein ſolches utopif 


TREE EEE eee 


Un 


daß der N 

Arbeitgeber den Arbeiter als ſein ehe der Beluch des Marktes durch die Aüuferinnen Ieb- 

nicht als einen gleichberechtigten Mitarbeiter an- 
fieht und behandelt. 

Daß der Berichterſtatter Vorſchläge wie die des 


[Serrn v. 


ſie mehr als alles andere 
iſt in ihrer reſignirten Stimmung gut gezeichnet. 
daß dein Arm 


ches Verlangen 
hat nun Björnſon in feiner Komödie mit außer⸗ 
ordentlichem ſatiriſchen Geſchick behandelt, und 


Abend ausgabe. 


Na bee bee 1889. 
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künſtliche Uebertragung der gewerhvereinlichen 
Organiſation auf Deutſchland hinzielen, als 
unprakliſch zurückweiſt, kam man nur 
billigen. Die formaliſtiſche Auffaſſung, als ob ſich 
lebensfähige und lebenshräflige Organiſationen 
lediglich durch eine Beſtimmung auf dem Papier 
der Geſetzſammlung ſchaffen ließen, würde auf 
dem Gebiete der Arbeiterverhältniffe ſich ſchnell 
als eine unhaltbare erweiſen. Wie die Dinge zur 
Zeit liegen, wird es genügen, wenn die Arbeit. 
geber den Bemühungen der Arbeiter, ſich auf 
dem Pereinswege zuſammenzuſchließen, keine 


Kinderniſſe in den Weg ſtellen. 


Zur Frage der Erhöhung der Unterbeamien- 
Grhälter. 10 

Als im Reichstag die Frage der Erhöhung der 
Gehälter der Unterbeamten der Poft- und Tele- 
graphenverwaltung berathen wurde, beeilte ſich 
der Abg. v. Kardorff, zu conſtatiren, daß die 
Cartellparteien ſich ſchon ſeit Wochen mit der 
Löſung dieſer Frage beſchäfligt hätten. Es follte 
ſo ausſehen, als ob die Freiſinnigen nur die 
Früchte der Anſtrengungen genießen wollten, 
welche andere gemacht hätten. Jeßzt beſchuldigt 
das Parteiorgan des Hrn. v. Kardorff, die 
„Post“, die Freiſinnigen einer ſchwarzen Ber- 
ſchwörung gegen die Ueberſchüſſe der Poſtverwal⸗ 
tung. Auf die Unterbeamten wird dleſe Denun- 
clatlon keine Wirkung ausüben. Daß erhebliche 
Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltung vorhanden 
find, iſt ja die beſte Rechtfertigung für die For⸗ 
derung einer Erhöhung anerkannt unzureichender 
Gehäller. 


Die Fleiſchpreiſe und die „Speculaklon“. 

Aus Oberſchleſten wird uns von einem Sach- 
kundigen geſchrieben: N 

In officiöſen und confervativen Blättern konnte man 
in den letzten Monaten wiederholt die Behauptung 
leſen und ſogar durch Zuſchriften von angeblichen 
„Schweinehändlern“ bekräftigt finden, es jeien nicht 
das Schweineeinfuhrverbot und die Vieh- und Fleiſch⸗ 
zölle, welche die erhebliche Vertheuerung der Fleiſch⸗ 
preife, die ſeit vergangenem Sommer eingelreien ift, 
mit verurſacht hätten, ſondern die „Speculation“ trage 
daran die Schuld. Die Leliungen der wenigen Fein⸗ 
blechfabriken, welche in Deutſchland beſtehen, ober bie 
Fabrikanten von Eiſenbahnſchienen u. ſ. w. können ſich 


wohl unter dem „Schutz“ von zu ihren Gunſten dem 


Lande aufgelegten Eiſen- u. |. w. Zöllen zufammen- 
thun und, von inländiſcher Concurrenz befreit, die 
Preiſe ihrer Fabrikate fo hoch ſchrauben, bis die aus- 
ländiſche Concurrenz importfähig if. Wo, wie bei 
Schienen, der Faupiabnehmer der Fabrikate der Staat 
iſt, kann dleſe Grenze noch weiter hinausgeſchoben 
werden, wenn der Staat das Angebot ausländiſcher 
Concurrenten zurüchweiſt. Bei der Feſtſtellung des 
Fleiſchpreiſes kommen aber ſo viele Intereſſenten und 
Concurrenten in Betracht, daß eine Einigung unter ihnen 
garnicht möglich iſt. Bei der Feftftellung der Fleiſchpreiſe 
hier im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk kann man recht 
deutlich an einem primitiv erſcheinenden, aber ſehr 
lehrreichen Beiſpiele erkennen, wie die Preiſe gemacht 
und durch die Concurrenz beeinflußt werden. Die 
Preiſe werden für unſeren Bezirk gemacht, auf den 
Märkten, welche an ſebem Wochentage abwechſelnd 
in den verſchiedenen Orten des oberſchleſiſchen Kaupt⸗ 
Induſtriebezirks ſtattfinben. an manchen Wochentagen 


finden nur an einem, an anderen an mehreren der 


bedeutenderen Induſtrieorte Märkte ſtatt. Manche der 
oberſchleſiſchen Schlächter beſuchen nur einzelne dieſer 
Märkte, die ihnen nächſten oder die größten, andere 
find faſt Tag für Tag auf einem anderen Markt zu 
finden. der größte dieſer Märkte findet an jedem 
Sonnabend in Königshütte ſtatt. Hier machen wenigſtens 
20 000 Frauen ihre Wocheneinkäufe, und es ſtellen fi 
je durchſchnilllich etwa 500 Schlächter ein, um ihre 


Wünſche zu befriedigen. 


Go wie nun die Schlächter ſich inſtallirt haben und 


hafter zu werden beginnt, ſuchen die Schlächter dieſe 


an ihren Schlächterſtand heranzuziehen, und das können 


fie den armen Frauen gegenüber nur durch die Billig- 
keit ihrer Waare. Der Eine ruft, daß er fein Fleiſch 
für 7 Böhm (1 Böhm = 10 Pfg.) pro Pfund ver- 


n 


dieſe humoriftifhen | Partien irugen, wie ſchon 


hervorgehoben, viel zu dem großen Erfolg des 
„Handſchuh“ bei. Beſonderen Eindruck macht der 
Vater Spavas, ein gutmüthiger, alter Geck ohne 

Da werden ihr Briefe in die Hände geſplelt, 
die unwiderleglich beweiſen, daß der vergötterte 
weit offen ſteht. 


die Spur irgend einer intellectuellen Widerſtands⸗ 
kraft, deſſen Kopf allen Modeanſichten jperrangel- 
Die Scene, in welcher er 
feiner Tochter „Moral“ beibringen will, ge- 
hört zu den beſten Leiſtungen ſallriſcher Sitlen⸗ 
ſchilderung. Auch feine Frau, die im Grunde 
ihres Herzens mit Spava übereinſtimmt, aber 
nicht den Muth hat, offen hervorzutreten, weil 
den Skandal fürchtet, 


ebenſo wie Frau Chriſtenſen, die Mutter des 
Bräuligams. Ihr Geſpräch im dritten Akle, 
worin die beiderſeitige Erfahrung und Lebens- 
weisheit ausgetauſcht wird, ſteht auf derſelben 
Höhe wie die unter handlung der reſpectiven 
Ehegatten im zweiten Akte. Nur die Intrigue, 
welche dazu führt, daß Spava die Wahrheit über 
den Lebenswandel ihres Vaters erfährt, macht 
einen etwas geſuchten Eindruck. 

Die Hauptrollen befanden ſich wieder in den 
beiten Händen. Es gelang den Schauſpleſern, 
die Berfonen, deren Charakter ſich bei bloßer 
Leclüre des Stückes nicht ſonderlich klar hervor⸗ 
hebt, mit allem Anſchein des Lebens auszufiatten. 
Das Größte leiſtete Herr Reicher in der Nolle von 
Svavas Vater, der in jeder Bewegung, jedem 


Tone den alten gutmüthig⸗ſchwachen Bonvivant 
ſchen Wahrheit irgend ein Zwang angethan wird. 
Die Frau, welche von dem Manne Bie gleiche 


richtig traf. Die Seelenreinheit und Energie 
Spavas wurde durch Frau Olga Wohlbrück ſehr 
nafürlich und liebenswürdig dargeſtellt. Unter 
den übrigen Partien erregte die gutgenährte Frau 
Chriſtenſen (Clara Wenk) das meſſte Intereſſe. 


kaufe; fein Nachbar unkerbietet ihn, indem er das 


Pfund mit 6½ Böhm aus bietet, bis nach einiger Zeit 


ein Driiter den 
Pfund ausſchreit, 
wenden. 
in dem 


Preis von Böhm pro 
dem die Kundinnen ſich zu- 


Dialect der 


oberſchleſiſchen 
iſt. Wer den billigſten Preis ausruft, dem müſſen alle 


anderen Concurrenten folgen; er macht den Preis für 


den ganzen Markt. 


So drückt die Concurrenz naturgemäß den Preis auf 


das äußerſte Maß herunter, bei dem überhaupt noch 


fo viel übrig bleibt, daß die Weiterexiſtenz möglich iſt. 
Im allgemeinen ſind die hieſigen Schlächter froh, wenn 
fie für das Dieh gezahlt haben, mit N N 
demſelben über die Borgänge im rheiniſch⸗weſt⸗ 


der Preis, den 
allen daran haftenden Unkoſten ihnen beim Verkaufe 
des Fleiſches u. |. w. wieder erfeht wird, wenn ihnen 


nur das als Gewinn übrig bleibt, was ſie aus dem 


gewiſſermaßen als Abfallſtoff betrachteten „Schmeer““ 
erzielen. 


Im Grunde genommen iſt die Preisbildung 


hierbei ja derſelbe Vorgang, wie er im ganzen 


wärtbſcheftuchen Leben ftatifinbet; dau io td aß laden, um einen filbernen Pokal mit ſchöner Cileſirung 


Während die Kaiſerin dieſen betrachtete 


hier in ſeinen einfachen Elementen auf, ſo daß 


er inſtructiv wirkt. Natürlich ſteht der Preis, 
der hier auf den Wochenmärkten des ſchleſiſchen 


Induftriebezirks gezahlt wird, in unmittelbarem 


Zuſammenhang mit den Preiſen in Breslau, 


Berlin u. ſ. w. 


Der König von Holland. 


Wenn die Geneſung des Königs Wilhelm III 
von Holland in derſelben Weiſe fortſchreitet wie · 


Erkrankte bald rüſtiger daſtehen als je zuvor. 


Der Monarch verſieht bereits die Regierungs- 
geſchäfte ohne die geringſte Ermüdung, bewegt 
ſich im Schloſſe Loo ganz behaglich und wird. 
wenn die Witterung es geſtattet, bald wieder 
ſeine Spaziergänge im Dark auffunehmen im 
Man hofft, daß der König im 


Frühjahr die ſo nothwendige Kur in K N 
la ö dpendige Kur in Karlsbad des neuen Bandes feiner Memoiren überreicht, wobel 


der Kakſer ſich äußerſt befriedigt mit dem Inhalt 


Stande fein, 


wird unternehmen können. 
Der Tod des Tarbinals Ganglbauer 


weckt die Theilnahme der ganzen Bevölkerung 


in Wien, weil der Berſtorbene ein milder Kirchen ⸗ 
fürft war, der allen gemeinnützigen und wohl⸗ 
ihätigen Unternehmungen eifrigen Beiſtand lelſtete. 


Seine Einfachheit und Herzlichkeit gewannen ihm 


die Sympathien aller. Als Politiker trat Gangl⸗ 
Bauer nur wenig hervor, er füümmie mit den 


Offenſive und ſetzte häufig die Beriagung ge⸗ 


planter energiſcher Actionen der Clericalen durch. 
Im clericalen Lager bedauerte und tadelte man 
feine paſſive Haltung. Erſt in letzterer Zeit, als 
er ſchon ſchwer krank war, gelang es den cleri⸗ 
calen Agitetoren, Ganglbauer in die Action für 
das reactionäre Volksſchulgeſetz hineinzuziehen. 
Den letzten biſchöflichen Conferenzen in der Schul⸗ 
angelegenheit konnte er, trotzdem dieſelben im 
erzöfſchöflichen Palais ſtattfanden, nicht beiwohnen. 
In ſeinen Hirtenbriefen vermied er die Polſtik 
mmer. der Cardinal eniſchlief ſanft, fait ohne 


Todeskampf. 


ſcheidens des Carbinals Ganglbauer fein tieſßes 
Beileid ausdrücken laſſen. 


Der neue Vicekönig von Irland. 
Lord Zetland hat am Sonnabend in Dublin 


feinen feierlichen Einzug gehalten und wurde von 


der zahlreich anweſenden Menſchenmenge auf das 
enitzuſiaſtiſchſte begrüßt. 


und ſchloſſen ſich dem Zuge unter dem Sejange 
des „God saxe the Queen“ an. Irgend welche 


feindſelige Kundgebungen, die befürchtet wurden, 


haben nicht ſtattgefunden. 


Dom Pedro bei ber Nachricht von ſeiner 
Entthronung. 
Ein Herr des Gefolges dom Pedros hat dem 
Berichterſtatter der „Dally News“ in Liſſabon 


mitgetheilt, wie der Kaiſer die Nachricht von ſeiner 
Abfegung empfing. der Kaiſer konnie garnicht 
begreifen, was vorgegangen ſei. Er erſuchte des⸗ | 


halb den Senator Garaval, ein Cabinet zu bilden. 
Man fagte ihm jedoch, daß es dazu zu ſpät ſel. 
Se. Maſeſtät beſtand jedoch darauf, und ſo wurde 
ein Staatsrath auf den Abend enihoten. Der 


Palaſt war von unzufriedenen Soldaten umgeben, i 
welche die Räthe hinein, aber nicht wieder heraus- | 
ließen. Sie und die geſammte halſerliche Familie 


blieben die ganze Nacht auf. Als dem RKaiſer 
in der Frühe mitgetheilt wurde, daß die Stunde 
der Abreiſe gekommen wäre, jagie er, er 
wolle bei Tage fortfahren, damit es nicht fo 
ausfähe, als ſei er geflohen. Der Emiſſär erklärte 
dem Kaiſer jedoch, daß das Dunkel vorzufiehen 
ſei, weil ſo Kundgebungen vermieden würden. 
Dom Pebre antwortete: „Was ſchadel es denn, 
wenn das Bolk, für welches ich gelebt habe, 
zeigt, daß es mich liebt? Es würde ſeltſam ſein, 
wenn es mir nicht zugethan wäre.“ Die Ant- 
wort lautete: „Wir wiſſen das alles, aber Ihre 
Familie iſt nicht populär und ein Mitglied der⸗ 
felben würde ſicherlich im Falle einer Kund⸗ 
gebung erſchoſſen werden.“ „Dann will ich 
gehen“, erwiderte dom Pedro. Aber indem 
er immer noch nicht ſich in feine Lage 
hineinfinden konnte, rief er aus: „Es kommt 


mir vor, als ob ich unter lauter Verrückten bin. 


Eine Revolution und abgeſetzt? Weshalb denn? 
Beim Himmel, was habe ich denn gethan?“ 
„Nichts, aber Graf d’Eu hat das Unglück, unbe- 
liebt zu fein, und er ſteht am Fuhejdes Thrones.“ 


Kämpfe auf Formoſa. 
Die letzte chineſiſche Poſt bringt die Meldung 


von ernſtlichen Unruhen unter den eingeborenen 


Stämmen Formoſas. Dor kurzem vernichteten 
dieſe Wilden faſt eine Abtheilung von 400 Mann 
chineſiſcher Truppen, welche von einem Ver- 
wandten des Gouverneurs befehligt wurden. 
Darauf entfandte der Stamm, welcher dieſe That 


verübt hatte, Boten zu allen übrigen Stämmen 


und forderte ſie auf, die Gelegenheit zu benützen, 
um das chineſiſche Joch abzuſchütteln. Sechs der 
Gendboten wurden gefangen genommen und ſo⸗ 
fort enthauptet. Vertreter der Stärme hielten ſo⸗ 
dann eine feierliche Derfammlung ab und 
verpflichteten ſich beim Gerſtenwein, den ſie 
aus Menſchenſchädeln tranken, einen Ver- 
nichtungskrieg zu beginnen. die chineſiſchen 
Truppen wüthen mittlerweile mit Feuer und 
Schwert in den Dörfern der Eingeborenen. Sie 
zahlen ſchweres Geld, damit fie Führer erhalten, 
die ſie über wilde und gefährliche Päſſe in das 
Innere der Inſel geleiten. Der Befehlshaber der 
von den Eingeborenen niedergemetzelten Aib- 
theilung ſoll von den Wilden aufgefreſſen worden 


Natürlich erfolgt das Ausrufen des Preiſes 
polniſchen 
Sprache, der vielen der Kundinnen allein verſtändlich 


Prinzeſſinnen und hörte kaum noch 
e de er natürlich nicht kannte. Als dieſe ſchließß⸗ 
| na 


Die Studirenden der 
üntverfität durchbrachen den militäriſchen Cordon 


Major Wißmann wird nach N 
Nachr.“ im Januar 1890 vorausſichtlich einen Er- | 


tiefes Vorgehens geſchrieben: 
„Gchröder it ein kleiner Wütherich, der in Zanzibar 
ſelbſt ein Mädchen mit einer Bierflaſche über den Kopf 
Bor dem Auf- \ 


fein. Schon ſeit langen Jahren haben ſich ganze 


Landstriche der Infel Jormoſa in chroniſchern Auf- | 
ſtande befunden, da die chineſiſche Ginmarderung | 
immer mehr auf die Eingeborenen drückt. Don 
Zeit zu Zeit überfallen die Letzteren dann die 


chineſiſchen Dörfer und brennen und morden. 


Dann unternehmen die chineſiſchen Truppen einen 


Rachezug und fo geht es von Jahr zu Jahr weiter. 


Deufſchland. 


J. Berlin, 15. Degbr. Wie wir erfahren, iſt 
der Reichetagsabgeordnete Dr. Kammacher zu 
übermorgen, Dienftag, zum Haller befohlen, um 


fällſchen Induſtriebezirk Vortrag zu halten. 


* (Gin Abenteuer der Kaiserin | Fol- 8 
gende Erzählung über den al 


Aufenthalt der ferin 


Friedrich in Neapel macht die Runde durch die 


italieniſchen Blätter. Neulich betrat die Kaiſerin Fried- 


rich, wie der Correſpondent der „Tribuna“ aus 
Neapel berichtet, mit ihren Töchtern einen Juwelier- 


zu erſtehen. 
und mit dem Juwelier über die Arbeit ſprach, bejahen 
die jungen Damen die in Glashäſten aufgeſtellten 
Schmuckgegenſtände. das machte den Beſitzer des 
Ladens unruhig, er warf mißtrauiſche Blicke nach den 
auf die Worte der 


dem Gewicht des Pokals fragte und den 
Wunſch ausſprach, den Pokal vor ihr abzuwägen, 


glaubte der Kändler, daß dies nur ein Manöver ſei, um 


Feine bzu⸗ 
bisher, fo wird der noch vor kurzem fo ſchwer ſeine Kufmerkſamkeit von den jungen Damen abzu 


lenken, und gab der Kaiſerin eine unwirſche und un⸗ 


höfliche Antwort, welche die Damen zu ſofortigem Ver ⸗ 
Als der Juwelier ſpäter 


kaſſen des Ladens veranlaßte. 
erfuhr, was er angerrichtet hatte, ſoll er nicht wenig 


unglücklich äber feinen blinden Eifer und ſein unzeit⸗ 


liches Mißtrauen geweſen ſein. 


Gehr wahrſche inlich 
klingt die Geſchichte freilich nicht. 


Kalſer in Hannover eines der erſten Exemplare 


des Werkes ausdrückte, 


als Reichstags 


daß ſich der Verein, wie bei der letzten dies ⸗ 
feitigen Landtagswahl, auf den Standpunkt 


jener Reſolutſon ſtelle, in welcher betont wurde, 
treu zum Kofprebiger 


daß man auch ferner 
Sidcker Stehen werde. 


* [Freiherr v. Kammerstein] iſt einſtimwig 
von der confervativen Verkrauensmänner-Ver⸗ 


ſammlung als endgiltiger Reichstagscandidat für 
Bielefeld. Wiedenbrück aufgeſtellt worden. 
burg und in Weißwaſſer in freifinnigen Wähler- 
berſafger gie politiſche Vorträge halten. 

Der 


abend ein, der in den Räumen des „Spaten⸗ 
bräus in der Friedrichſtraße abgehalten wird. 


merkte man den Stkaatsſecretär Miniſter 
v. Levetzow, ferner den Prinzen Carolath Grafen 


Kleiſt⸗Schmenzin, v. Benda, Dr. Buhl, Dr. Kam- 
macher u. a. m. 


wurde gehuldigt. So zeigte ſich u. a. Niniſter 


* Weiterer Erſatz für Dinmanns Corps.] 
den „Kamb. 


ſatz von 15 Mann zur Ausbildung und Berwal- 


| tung erhalten. Beſonders ermünict eien ihm mußten. Die Krankheit greift aber unter den Mann- | 


wegen Zunahme der ſcheiftlichen Geſchäfte ein 
der zwei Schreiber. . 


| abend zeigt ſich langſam Beſſerung in dem Be- 


finden Emin Paſchas; die ungünstigen Symptome 


geiheilt worden iſt, hat Major Wißmann den 
Deutſchen Schröder aus Deutſch-Oſtafrika ausge- 
wieſen. der „Kreuztg.“ wird zur Erklärung 


ſchlug und einen Krawall veranlaßte. 
ſtand war er auf der Plantage, wo er ſchlimm gehauſt 
haben muß, beſonders 
Herren, die im Sepiember von der Expedition Tanga⸗ 
Pangani zurückkehrten, erzähllen hier in ag ee 
überall habe man gefragt, ob Herr Schröder wieder⸗ 
käme, und ſich gefreut, als man hörte, ſeine Rückkehr 
ſei ausgeſchloſſen. | 


* (3um Elberfelder Socialifſenprozeß.] Am 
Freitag find der Schneider Kuguſt Krauſe, der 


Schreiner Heinrich Riekmann und der Fabrik- 


arbeiter Ludwig Gemmer, ſämmtlich aus Düſſel⸗ 


dorf, wegen dringenden Verdachts wiſſentlichen 


Meineids auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 


während der Verhandlung verhaftet worden. 
Während die Betreffenden unter ihrem Eide aus⸗ 
geſagt haiten, daß ſie den 


eine Zeugin Frau Wind das Gegentheil. 
Bielefeld, 13. Dezbr. Mit erbrückender Mehr⸗ 


heit (780 gegen 360 Stimmen) ſiegten bei den 
heute vollzogenen Stadtverordneten ⸗Stichwahlen 
der driſten Abtheilung die vier freiſinnigen Can⸗ 


bidaten über die der vereinigten Cartellparteien. 
Der Sieg iſt um ſo beachtenswerther, als die vier 
ausſcheidenden Stadtväter der Stöcker' chen Rich- 
tung angehören. 


Sngland, 


Sonden, 14. Dezember. Heute vor 28 Jahren 


farb der Brinz-Gemahl Albert und ver 


11 Jahren ſtarb die Prinzeſſin Alice. Die kgl. 
Familie wohnte heute dem Hottesdienſte im Mau- 


foleum von Frogmore, wo die Gebeine des Ge⸗ 
mahls der Könitzin ruhen, bei. 


Von der Marine. 


in See gegongen. 


Influenza, 


| Mitglieder als Nachklang zu der kürzlich begangenen 


heblichen Gefahren. 
ſchnitilichen Präſenz hatte Herr v. Kiſieinich! in den 


andere Novitäten, ein originelles Madrigal aus dem 


J keill „Kreislauf des Weines“ benfalls ſeine 
* [cgerzag Ernſt von Sachſen⸗Coburgl bat dem ellers („Kreislauf des Weines,) erfuhr ebenfalls feine 


freudigkeit. 


* ſSür den zwelken Berliner Reichs lags | Den e e e 


wahlkreis] hat der conſervative Wahlverein 
dieſes Wahlkreiſes am Freitag Abend den be⸗ 
kannten conſervatioen Antifemiten Dr. Irmer, 
welcher jüngſt bei der Neuwahl als Siadi⸗ 
verordneſer durchgefallen iR, 
{ | canbibaten proclamirt. Zugleich wurde erklärt, 
anderen Kirchenfürſten im Herrenhauſe und unter⸗ 
ſtützte das heutige Cabinet, enthielt ſich aber jeder 


Auszeichnung ſpielte, 


Largheito aus dem Mozart'ſchen Clarinetten- Quintett 
| Hand die Kapelle auf einer hohen Stufe künſtleriſchen 


der Damen und Herren vereinigte ſich demnächſt zu 


| Gemeinde und ihren Goliften noch manche werthvolle 
Abg. Rickert] wird am 22. Dezbr. in Rothen⸗ 


pertolreſtücke („Nachtlager 
Reichsiagsabgeordneie Gedimenr] ı 
ladet alljährlich einmal feine Frectlonsgenoſſen 
und ſonſugen guten Freunde zu einem Kneip⸗ 

Der Kaiſer hat durch den Generalabjutanten 
Grafen Baar dem Domkapitel anläßlich bes Hin- | 


erſte Aufführung der „Puppenfee“ iſt für Donnerſtag 12 
| Benefit für Serv 6 die erſte Aufführung d 

$ N n ir Ul e Aufführung der 
Zu einem ſolchen Knelpabend hatte Herr Gedl- | ee ee eee e d agent 


mayer auch am Mittwoch Abend einen zahlreichen 
Kreis um ſich verſammelt. In erſter Reihe be- | 


v. Böllicher und den Präſidenten des Reichsſags 


Staatsſecretär Graf Herbert | 
Bismarck war eines leichten Unwohiſeins wegen 
| verhindert, zu erſcheinen. Au der edlen Muſiks 


v. Bötticher als Dirtuos auf dem Cornet à Pifion. | 


* Emins Beſinden.] Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus” aus Zanzibar vom Sonn⸗ 


ver ſchwinden nach und nach. Der Huſten if immer 
noch ſehr heftig, doch kann ſich der Kranke mit n aten en unter 
mehr Leichtigkeit und weniger Schmerzen bewegen, | netten zweifellos ſolche von „Grippophobie“ (d. 1. 


* [Ein Colonialwütherich.] Wie bereits mil- | 


ſieberhaſtem Bronchialkatarrh, 
Kopfſchmerzen unter dieſe Rubrik 
würde auch hier einen 


wenn er betrunken war. 


„Socialdemokra!“ 
nicht geleſen reſp. nicht verbreitet hätten, beſchwor 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


legſchaften der 


* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant 
1 1 a Es d e e mit dem SE \ 
ihwaberchef, Contre-Aömiral Deinhard an Bord, Dudweiler (Camphauſen“) und Sulzbach firiken | 
it am 15. Dezember cr. von Beredig aus wieder | größtenthelis, dle Belegſchaft „Zägersfreude“ zu | 


Danzig, 16. Dezember. Petersburg, 16. Dezember. (Privattelegramm.) 
* [Danziger Mäunergeſang - Berein.] Die von Auf Befehl des Zaren find die diplomatischen 
Oſten her bei uns eingerückte Maſſenplage der 


Beziehungen mit dem braſilianiſchen Geſandten 
welche in das geſchäftige Treiben dieſer 


Tage vielfach ſo ſtörend eingreiſt, drohte auch dem abgebrochen worden. 


übſchen mufikaliſchen Feſtabend, welchen der Männer ⸗ = or 3 Fans 

en dere 118 Senad e ſeiner Börſen . 10 a SERUNG, 
9 * 0 

rs. v 14. 


rs. v. 14 
Beben, gelb 2. Drieni-Ant | 66 30 66,30 
Nane 126 90 195,10 ruf Ant 8 5320 55 5 


Feier des 10jährigen Beſtehens 


bereitet hatte, mit er- 
Bis auf 


die Hälfte der durch⸗ 


letzten Tagen ſeinen Liedertroß zulammenfchmelgen | Bene 203,00 201,50 Kurden. 18.30 100.60 
fehen müflen und er mag am Sonnabend nicht] Dezember . . 127 00 176 50 Fred. Kallen | 172 10 % 20 
ohne Beſorgniß den ſieggewohnten Dirigentenſtab | April-Mai .| 179,10 178,00 | Disc, Coms. | 238,30 247 20 
erhoben haben. Aber war die Schaar, welche vor | Betroleum pr. Deutiche, „ 17400 174,50 
ihm ſtand, auch kleiner als ſonſt, fie bildete feine | 200 % Rauranlitie . 17330 N 
Kerntruppe, die wohlgeſchulte Garde des Vereins, die no Rt | 25 39 25,3) Nu. Nelen 112 85 7174 
ebenſo inpfer gegen die Influenza geftanden haite, wie Dezember en 71,30 Iiarſch. Mara |217 00 216,90 
fie jetzt das mufikaliihe Anſehen des Sereins. wahrte. Ayril-Mai !“. 85,30 6520 London zur: — 20,30 
Schon die erſte Nummer, der Oſſian⸗Geſang von | Spiritus Konden hang — 20,175 
Beſchniit, zeigte, daß der Chor mit gutem Recht auf Dezember.. 32,09 31,70 Rafſtche 5 50 
fein Können vertraute. „„Geharniſcht“, wie es im 4 l- Mal 2310 32,80 Den 71,92] 71,80 
Texte heißt, ſchritt in der That das Lied daher und e 10785 105.30 an 00 
doch auch mit Klängen „füh und mild“, die auf lieb. | 3 Goniots 08.0 105 10|D. ea | 152,50 152,50 
lichen lyriſchen Schwingen in den kurzen Tenorſoli 305 do. 103 00 163 00 ds, Brier. — — 
| aus dem Chore herausſchweben. Nach einem mit dem % X mellur, Il IcmhaGt-B 114,20 114,70 
Kremſer'ſche Lied „Im Winter“ der Jahreszeit dar⸗ Pfandbr.. 192.59 100 25 Pe. Sten 58.10 58,00 
gebrachten Tribut fang der Verein die drei neuen c ce n 102.00 1002 e 83.10 89 70 
ſchwediſchen Volkslieder von Hürbler, welche ſchon beim 17 ent. 5 97.20 ent 101.50 101.50 
Stiftungsfeſt das levhafte Intereſſe der Hörer erregten] ng h Gbr. 87.10 Kür. 4 83.30 83,40 


Zwei Fondsbörſe: tell. © 

Danziger Börſe. i 
Amtliche Notirungen am 16. Dezember. 

Weizen loce niedriger, per Kaum von 1998 Kilogr 


und auch hier eine dankbare Aufnahme fanden. 


16. Jahrhundert von Donati und die ſchwungvoll vor- 
getragene Freier⸗Abſage „Falſch Kerzchen“ bildeten 
den Reſt des erſten Vocaltheils. Volles Gelingen 


krönte im zweiten zunächſt ben Vortrag des Markull-⸗  feingtafg u. weiß J 8 153-195. Fr. i 

ſchen Preischors „Der Frater Kellermeiſter“, in enk 128— . 2 8 
welchem der Chor ſeine alte Schlagfertigkeit n 1 ale 138159 K Pr. 578 
bewährte und das eingewebte Baßſolo von vor- von BER Tee 32189 1 Pr. 
trefflchem geſanglichen Schliff war. der von orbinär 16-12: 128-188 N Br. 


Hermes componirte Ginnfpruh des Danziger Raths- Megulizungspreis bunt lieferbar tranſtt 126% 139 M. 
Verkehr 125% 188 „. 

erſte Wiederholung und ſchließlich fang der Chor unter 
Mitwirkung des Theil'ſchen Streichorcheſters recht flott 
die Engels berg'ſchen „Ballſcenen“, einen Walzer⸗ 
Cyclus voll drolligem Humor und munterer Lebens- 
Die Mitte des Programms hatte man 
deſſen Streich- 
orcheſter drei größere Kammermuſikſtüche mit ſolcher 
daß die zahlreiche Zuhörer⸗ 
ſchaft mit vollem Genuß ihm lauſchte und 
und nach jeder Nummer wahre Beifallsſalven er- | 
ſchallten. Ver allem iſt der brillante Vortrag der 


113 ez. 
inkörnig der 120 112 Al 
a eungspreis 120 Lieferbar inländischer 165 MR, 
aul beterung Den- Nezember Inländifd 163 u. Ob 
1 kant 111175 l. „ April- Mal inländ. 16718 


„Novelletten“ von Niels-Gade hervorzuheben, aber Arz 167 do. tranſtt 118 M Br., 
auch mit den Variationen aus dem Beethoven 'ſchen g. allen Mo 1000 Rer. große 108109 


A- dur- Quartett und dem Clarinetten. Solos des 


stte 1 Tonne nen 
160 M, ruf. 95115 f 102-138 M bez. 
Mais ber 1008 Kilsgr. tranſit 97 M bez. 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kar. ordinär 165 „IR bei. 
Strebens und trug wacher das Ihrige bei zu dem Kleie wer -Hegremm zum Seeervert Wetzen⸗ 
animirten Charakter des Abends, der feinen Abſchlußß 4.65.—4,75 ‚il bei. 
übrigens mit dem  officiellen Programm noch lange Spi ne, er Deibr. Keri 18% AR d 
nicht erreichte. Ein verhältnißmäßig großes Contingent 5 ber, per . 
einem Abendeſſen, bei welchem von der Sänger⸗ 
Liederperle geſpendet wurde. 

* Stadttheater.] Wegen Erkrankung mehrerer 
Mitglieder der Oper konnten 


& Dantig⸗ 16. Dezember. 

5 . 2 Bezogen. 
geftern die beiden Re- | ee (5. v. Morſtein.) Wetter: Beros 
und „Singvögelchen“) | Weizen, Inländiſcher in lauer Stimmung und wurden 
nicht gegeben werden. Es mußte eine Wiederholung li M billiger 
des „Mikado“ eingeſchoben werden. Die beiden geſtern 
ausgefallenen Stücke ſind jetzt für Mittwoch und die Inländit 4 
3 Ä UA 183 AR, hellbunt leicht 
Morgen Abend findet bekanntlich zum l. 


2 


156 M, 127% 
76 SA, roth 


Offenbach'ſchen Operette „Ritter Blaubart“ ftatt. Herr 194 MM, t a 
Schnelle gehört bekanntlich eine lange Reihe von Jahren 2 1823 1 5 1201 und 12 188 55 für 
unſerer Bühne an und erfreut ſich bei dem Theater- en zum Zranfit bunt beſetzt krank 12200 
publikum fo lebhafter Sympathien. daß ihm ein volles 122 , bunt krank 12 0 132 MA bunt bete gen 128/95 
Kaus ſchwerlich fehlen wird. 137 i, 129/30 138 , bunt alt 1251% 135 JUL, 
* [Schwurgericht] Zum Vorſitzenden für die am] bunt 126 137 Al, 1277 38 M. glaſig 
13. Januar beginnende erſte Schwurgerichtsperiode 125% 132 . 1 2861 10 an on 
des nächſten Jahres iſt Kerr Landgerichtsrath Göritz . 5 100 0 1 ar ee 19 9 1 
ernannt worden. ; | 129/204 143 M. hodbunt glalte 126% und 128/9% 

(Fortſetzung in der Beilage.) 1 145 l Streng roth. 1 
; zuiftigen 1 Tranſit 80 12800 er an I 143 
Vermiſchte Nachrichten. beſetzt Meg A per Tonne. Termine. Derbr. 
| * Berlin, 15. Dezember. Die Feuerwehr. hat unter Januar tranfit 1381/ AA Br. und Gd. ARE Mei zum 
FF leder] ei, Me kan 198 AM ben Junk Jul teantt Jus Al 
ann ſind zur Zeit erkrankt, ſo daß geſtern der 5 15 

Dampffpritzenzug 0. in der Lindenſtraße und der ee m Regulirungspreis sum freien Verkehr 


ändert. Beiahlt it 
165 K e Trani. 122 80 112 „l, 12 . 
113 Aw Alles per, 120% 3 2 


Dampfſpritzenzug 1 in der Keibelſtraße wegen Mangels 
an Mannſchaften außer Thätigkeit geſenft werden 


ſchaſten immer mehr um ſich. umber . 164 | 
Ueber die Influenza in Berlin äußert ſich jetzt auch Ran 118 11 8 417 10 85 e e 
die „Berliner kliniſche Wochenſchrift“ in ihrer neuelien | ländiſcher 165 AR, unter pn. 1 „ kranſiſ 112 MM 
a ur u i perlt eee ern gehandelt inch große 10105 I 
achrichten entnehmen: „Daß auch Berlin bereits „ ruſſiſche zum Tran 2 + 
von der Seuche ergriffen iſt, dürfte nicht mehr Iii im K. bell 5 1 109 M, 107% 


abzuleugnen fein, wenn auch ihre wahre Ausbreitung | 115 A, feine dice 113% R 
ſchwer zu ermitteln iſt: denn das Kauptcontingent der | feat ruſſ. ebnen 188 115 55 Lene e — 
dieſem Namen gehenden Fälle Mohn ruſſ. zum Tranſit grau mit mere 1 0 5 er 


Tonne bezahlt. — Meiienkleie zum 
| Grippenangſt oder vermeintliche Grippe). Wer jede ı ro ae n 97 Ni Dann IE 
leichte, der Jahreszeit entſprechende Eckrankung an Bir itug conting 9 E 100 29 


Aprii 8 ½ Al 
bei. 
291% 


DD — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. Dezember. 
Morgens 8 Uhr 


von Schnupfen und 
ein reihen wollte, 
fehr ſtarken Peocentja von 
Fällen annehmen müffen. Wer an die Diagnoſe ſtrengere 
Anforderungen ſtellt, wer namentlich neben dem 


wechſelnden objectiven Gnmptomenbild mit ſeinen ; „Danz. 31g.“ 
| ihcile hatarrhaliſchen, theils gaſtriſchen Beſchwerben e 
ein deutliches Hervortreten der nervöſen Erſcheinungen Tem. 
verlangt, wird ſich ſeltener mit fo großer Bestimmtheit Stationen Bar. iind. Meier, Geis 
äußern. Alle zuverläſſigen Beobachter heben die Wahr. 1 RE 2 
nehmung beſonders hervor, daß zwiſchen den objectiven I Wuftgahmors | TB | EN 2 bebechl 7 
Eerſcheinungen, ſelbſt dem oft hohen, aber doch kurz. Aberdeen 4465 W 2 halb bed, 6 
dauernden Fieber, und dem ſubjectiven Krankheitsgefühl, Epriſtianfuns .. 758 88d 3 Neige 4 
der Maktigkeit und Abgeſchlagenheit, ein ganz auffallen- | Asmenlagen . 247 u 2 Nebel 5 
des und charameriſtiſches Mißverhältniß beſtehe. Inde 8 1 — 41 8 1 Pede | 
find doch auch derartige Fälle, z. B. auf der Charite, mit Aa ur ne 77768 1 bedeche BER 
ie d eg Ben 1 be u san. . 779 Fe — bedeenn 6 
vorgehoben, da e Erkrankungen, die netor m | Fork. Musensiewn | 771 | WEM 3 Re en 11 
Geleit der Influenza- Epidemien zu erſcheinen pflegen, 1 122 = 3 Regen J 
katarrhaliſche und croupöſe Pneumonien (Lungen- | Seiden i S 1 Nebel 0 
entzündungen) eine unverkennbare Zunahme aufweiſen. Sol. 442 SS 1 Bunit a » 
Als Heilmittel iſt hier, wie es ſcheint, allſeitig das aueb 16 „ find ene 
Antipyrin oder Antifebrin angewandt worden, nament- Neufahrwaffer „745 G 1 Dunſt an 
lich mit dem Effect, daß das jubjective Befinden ſich Memel . . . 75 Sed 2 Rebel 13 
unter dieſer Medication jehr raſch beſſert; im übrigen | Paris.. Is S I | bebekt —2 
verlaufen ja bekanntlich die Fälle bei diätetiſcher und nter 45 Sn 1 bedeen 1 
diaphoretiſcher (ſchweißtreibender) Behandlung faſt ſtets | Aarisruke ++ 47718 RD. 1 | bedeckt 0 
fehr raſch und günſtig, nach wenigen Tagen if meift | Wiesbaden... 446 fin. — bedemt 82 
bie Recomvalesceng eine völlige.“ Es iſt übrigens | münchen 777 * 1 es) —2 2 
hervorzuheben, daß Influenza zu den zeitlich am läng- neun nn 2 beben 6 3 
ſten bekannten Dolks krankheiten gehört. Wien „„ 778 N 1 bede —3 
* Im übrigen dehnt die Influenza ihren unheimlichen | Brestau e 15 N 1 bedecht zu 
Siegeszug über ganz Europa aus. Rußland, Deutſch⸗ Vo Ri.. . . 778 | GR! 3 Nebel 1 
land, Deſterreich, Dänemark, Schweden, England, | Nika | D 1 een 34 
Frankreich, Spanien und Italien haben bereits un- | Trish 8 7 halb bed 2 


i NE 
1) Reif, 2) Glatteis. ) Glatteis. 


run 
f 5 lim. liegt 
Eine Zone hohen Luftdruckes, über 777 m im. 


jählige Leidende aufzumelfen, welche der ruſſiſchen 
Krankheit ihren Tribut haben zahlen müſſen. Todes- 
fälle ſind bislang nur vereinzelt vorgekommen. 
* [Der Prinz von Wales] wird, der „Voſſ. Ztg.“ 5 
zufolge, Mitte Januar den Berliner Fof beiuchen. Weiter ruhig, trübe und meiſt etwas kälter, 
bare Niederſchäge. J 

Frankreichs herri 


3 — —— — — —ę— 


Saarbrücken, 16. dezember. (W. T.) Die Be- 


15 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Gruben „Itzenplitz“, „König U 


0 ; \ — £ 7 „ u. irübe, 
geindt”, „dechen“ „Kohlwald“ und Schwalbach 1% 1 0 5 mäßis, eb, Melt 
find vollſtändig angefahren; diejenigen aus 1 2 U 18 9 2 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und dere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche 
9. Röhner, — den lokalen und provinziellen, Kendels-, Marine- Thel 
und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeroten⸗ 


einem Viertel. theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


5 


1, Kg. genügt für 100 Tassen 5 
feinster Chocolade. 
Leberall vorräthig. | 


Der Fraueunerein der 


freien religiäfen Gemeinde 
heablihtiet auch in dieſem Jahre 
ſeinen Zöglingen eine 5 


Weihnachts freude 
Ein bereiten und bittet Alle, die 
un mit ihren Gaben unterſtützen "2 
Wollen, dieſe an Frau M. Durand, 
Borſtädtiſchen Graben 12— 17, 
Frau Pred. Röckner, Heil. Beilt- | 
320 124 und Frau N. Quit, 

ohannisgaſſe 24. zu geben. 
Der Borftand. 1 
Königsberger Kusſtefungs⸗ 

Lotterie, Ziehung 18. Deſember 

ex., Eooſe d M 1. 5 
Glücksberger n 5 

aus-Lotterie, Ziehung 22. 

ejzember cr., Coole @ 1. 


Schwarze Seidenſtoffe, 
Weiße Seidenſtoffe, 
Farbige Geidenſtoffe, 
Ball- und Geſellſchafts-Fächer, 
Regenſchirme in Geide u. Gloria 


i empfiehlt 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen ai 


H. M. Herrmann. 


Eduard Bahn, Danzig. 
(Breitgasse 134, Ecke Holzmarkt. 


eee eee 
GESETZL. GESCHÜTZE 


Baumlichte 
in Baroffin, Gtearin Macs, 5 
Wachsſtöcke 
„in allen Größen, we 
Lichthalter, 
Baumihmuk © 


in reicher Auswahl em- 
pfiehlt billigſt 


Albert Neumann. 5 


Feinſte gr.gel Marz.⸗Mand., 
feinſter Puderzucker, 
tisches à ſenwaſſer, 
brüchte; Marzipan⸗Selag 
empfiehlt billigſt 


Carl Köhn, 


Verst. Graben 45, Ecke Melterg. 
Mehrere Mandelmühlen ſtehen 
iur gefl. Benußung meiner ge. 
ehrten Kunden bereit. (4251 


Letzte Woche! 
Ausverkauf der 


Muſikalienhandlung 
h Sundegafle, 97 Eingang Matz 


Dekorirte Raffeservice. 
"AIOS[JEL, 60H00 


KARLKOHN BERLIN SM. 


all 3 bei 7465 
„ Beriling, Serbergalle 2. 
A Rothe Kreuz⸗-Josſe, 
Ganze, Halbe u. Biertel, 
i iu haben bei: (381 


z Herrmann Lau, 
allwebergaſſe N. 21. 


Jiehung nächten Freitag und Sonnabend! 


III. Giuße Geld⸗Lotterie 


für die Zwecke des unter Kllerhöchſtem Protekiorate | 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom 


Rothen Kreuz. | 


Eine so ergreifende, da- 
bei so spannende und un- 
terrichtende Schrift ist 
lange nicht auf dem Bü- 
9 chermarkt erschienen. 
Volkszeitung vom 14./11. 89 


Genehmigt durch Kllerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885. 


= Ausſchlieſlich Geldgewinne 
Hauptgewinn: Mk. 150 . 


ie Ziehung erfolgt in Berlin im Ziehungs Saal der König ⸗ 9 
aer Sine otferie. Birectton durch Beamte dieſer Behörde. 


W Preis des Losſes 5 Mark. "ER 


Zu beziehen durch die 
Expedition der Danziger Zeitung, Danzig. 


Neuheiten 


1 2 5 2 | 

Sibirien! 
Von Georg Kennan. 
Deutsch von E. Kirchner, 
wa Preis Jil 3, eleg, geb. MA. 


Ketterhagergrlie Nr. K. 


Kinder-Artikeln. 


Das Buch von Kennan 


m 


Soeben wird ausgegeben das ſechsiehnte Tauſend von 
Julius Wolff 
Ein Reiterlied 


Die Pappenheimer = 
Berlin. G. Grote'ſcher Verlag. 
Beſonders geeignet zu Weihnachtsgeſchenken. 


(Ladenpreis 5 H. 1,50) 
geeignet zu (4247 


Weihnachtsgeſchenten 
Weizen n. Roggen Riclerah 


liefert ſuhrenweiſe 9. K. Noel. 


Verlag von Siegfried 
Cronbach, Berlin W. 57. 


0 -, Lein- und 
Gelkudhen, cornerbtumen) tom. 


Net fee | | u, 
Bräune ae 5 Tuchhandlung en TOS en detail, & 
heilt Diphtbe-| gegründet 1831, 


In allen besseren. Dufihalienhandlungen auf Cage: | 


Muſikalien für den Weihnachtstiſch, 5 


in ritis, Bräune in billigen Band ausgaben. 
€ e a dür ücht 5 Ballklänge. Erbregulirungs halber iſt eine in 
0 Beliebte neue Tänze für Klavier zu 2 Händen von Fliese baue, in Ie after Straße be- 


enn mit Gebrauchsanwei I 
Er ine gen e eden 5 


eben. Zu 
e be 8 Dresben. 


1 — Daale — Barlow — Hertmann etc. Ban NK 
ed 1 l, Band 2 14 Tanze enthaltend W 
1 M. Band 3 1% Tänze enthaltend 1 M. hi 

Jugend- Album. 5 
12 leichte Vortragsſtucke für e von 8 


| Hermann Nürnberg. In ] Bande nur 1 . N Günfigeßrodfele. 


Zur Erinnerung. 
; 3 Salon Album für Klavier zu 2 Händen. 12 aus 
5 gewäblte Saſenſtltgte von öm — Nürnberg — Brünner — Am 17. Derember er. kommt 


Größtes Lager 
Enden, Gnskins, Bemmgarı u. Yaletol-Stoffen, 


»Muſterkarten zur Anſicht. (4333 i 


— 


Kunſtliche Zähne, 
Comtinuos- 
Ä 5 955 55 ni 1 
lie as vorzüglichſt 
der Zahntechnik. . 


E. Ceman, ente N I|bas Hotel 0 
ſchmerzl. Neumann etc. In 1 Bande nur 1 M. 8 « 8 

ac, rt Neumann. Sugendfreuben, ee 

Sprechllunden 9-6 uhr 5 7 Beliebie Vortragsltüce für Klavier zweihändig von ü, Gubhaftation und wird aug. 

r Die Eröffnung meiner diesjährigen (8960 Lange — Hartmann — Falk — Gloeben eic, namentlich liftirten Bewerbern Gelegenheit 

4 N i 8 8 für den Unterricht geeignel. Je 1 Band nur 1 M. ae voten⸗ palielbe billig zu erleben: 
etreide-) Weihnachts⸗Ausſtellun e na n 

| < Aolenialwaaren-Geſchäft 


ö 16 leichte Fantaſien für Klavier über Lieder u. Opern- 
melodien von H. Stempelwann. Op. 26. 65 Hochfolio-Geiten. 

In 1 Band nur 2 . 20 H. 

Opern-Album. 


Potpourris für Klavier zu 2 Händen. Band 1 enthält: 
5 Seren — Sie — Weiße Dame — Luftige Weiber — 
Trouvadour — Freiſchüß — Stradella — Buritaner, nur 
I M 30 Z. Band 2 enthält: Fra Dianolo — Zampa 
Rigoletto — Lucia Marita — Precioſa — Czar — Don 
Juan, nur 1 M 50 . (Jedes Poteourri Seiten ſtark.) 
90 Melodienfreund 
von N. Fliege. Eine Eammluns von 92 initruhtiven Ton. 
ſtüchen für jugendliche Alavierigieler progreſſig geordnet uud: 
mit Fngeriah verſehen. In 1 Bande nur 2 M 20 2. 


Transcriptionen-Album. 
36 ausgewählte Bearbeitungen über del ebte Opern. 
1 Arten, Volkslieder etc. etc. 110 Kochfslio- Seiten ftark. In 
i Bande nur 2 K. — Derlag von 
Hermann Lau, Mufikalienhandlung, 
55 Wollwebergaſſe 21. (4183 


n 


wird iu kaufen oder pachten ge⸗ 
iucht sder aber auch 1000 Be- 
ltheilisung mit 15—39 000 

nem joliben Unternehmen von 
einem gebildeten Kaufmann ge- 
wünscht Off. mit genauer ang. u. 
Nr. 3:93 in ber Gros. d. Ztg. 


Hie hiefige Molkerei 

mit Dampfbetrieb u. Geparaisren 
vom „ April k. J. ab auf 
den ZB. d. Mis. Nachm. verpach⸗ 

tet werben. ; 
Nähere Aushunft eriheilt der 
al Deritand. } 

i Baumgarih Weiter, 
Vin, taielf. Bano, 7 Okt., mit 
ſchenem Ton u. Epielart. 
NGtienitimmitab volif. Bebäufe 
für Mk. zu verkaufen 
Srauengafte 13,1 Tr. _ CIE 
Alterthünlicher Nußbaum 
N chrank pieiswerth iu ver- 
Ikaufen Mahkaufhe Gaſſe 10 U. 


13 900 Mark 


erlaube mir hlerburch ergebenſt anzuzeigen. Diefelbe enthält die erften Neuheiten der 
Parfümerie und Galanteriewaaren⸗Branche 
und bietet die beſte Gelegenheit zur Kuswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke. 


angenmacht 3. Albert Neumann. zangenmarkt 3. 


gepressten Firmastempel Fenntlich. 


Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpirttus 
warm deſtllirt, x 


0,70 incl. Flaſche, 
offerirt (2322 


Iulius v. Götzen 
Kundegaſſe 105. | 


Punſcheſſenz 


in feinſter Qualität offerirt 


A. von Nieſen, 


— 
= 

2 
= 


ärztlich nt das einz von de 0 
Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. 


FFF 


Tobiasgaſſe Nr. 10. Litten & Ce N 


Griechſche  Ikünigsberg l. Pr., Wassergasse No. 16—18, I. Etage. 


Original 1 Weine N der Eröffnung laufender Rechnungen und pro visiensfreier Checkrechnung en. 


deutschen Weinbau⸗Ge⸗ Discomtirung von Bamkaccepten. 


An- und Verkauf auslämdischer Wechsel auf Grundlage der Berliner Course, 
| elf Aha t Achaia⸗ Besorgung von Incassi in Deutsckland und im Ausland, 
N 55 Auszahlungen und Bankoperationen jeder Art in Russland. 
in Patras, ſowie Cephalonia- Abgabe von Fratten auf alle überseeischen Plätze. 
und Samos- Weine in Flaſchen An- und Verkauf aller hier und an auswärtigen Börsen notirten Effecten, sowie Verwal- 
ar in aan von 10 bis 500 
x 


tung und Centrolle derselben (Auskunftsertheilung und Verloosungslisten). 
9 2 
A Ulrich, Danzig. 


rr h le 
Meinen geehrten Kunden zur gefl. Nachricht, 
Versicherung ven Werthpapieren gegen Courswerlust bei Ausloosungen. 
Beleihung von Hffecten, Waaren und Hypotkeken-Documenten. 
10 Flaſchen / Liter) aſſoriirt 
ae ee eee 


daß der Betrieb meiner Bier⸗ 
. "ud alien Ennkneien, ıler Geldsenien wiıbpayerei Durch den geittigenigue 

dane Dan 20 ik. 6857 Einlösung von Ceupens auch schen ver Fälligkeit. N Brandſchaden keinerlei Stö- 5 „ bas 
1 Gummi- Sohlen preiswerth und geeignet zur Weihnachts beſcheerung: Standes, kath., bas über 


Steinkohlen ; 
ei isponibl, Dermö 
‚bei mir nach meiner Me- und Brennholz l 0 rung erlitten hat, 5 verfügt. heilte Butt be Be: 
, ,. kürzefter Seit mieberhergeieitt Help. ick, Babeninhab. Dei, 
Beifalles und empfehle ICH ae ah er lee 9 wollene Halstücher von 30 Pf. Per St. an, | ſein wird, und ſetzen mich meine größeren ſpät. Verehelich d machen? 
wollene Socken und Strümpfe von Vorräthe an Bier in den Stand, dieſelben ing 
40 Pf. per Gt. an, bvorzüglichſter Qualität nach wie vor meinen 


[35 th D, 1 77 
„10 Salbe 19 l, 10 Viertel 9,50 SL, 25 Viertel 25 AU, 
ar 90 Viertel 28 AL, Porto und Liſte 30 K. 


auguſt Fuße, Berlin W., Sriebridjrafe 79. 


eld, nimmt d. Expd. d. Zig. 
unker Nr. 4219 entgegen. 


6000 — 9000 MB, 


Den Herren Beſitzern empfehlen, als ganz beſonders 


2,5011, » 

. Doppelte Dauer gegen! 
Leder, angenehmer, siche- 
rer Gang und warme Füsse! 


Carl Bindel, 


0 Gr. Wollweberg. 3. Fern- 
5 Sprecher 109. (8851 

ü. Gelbſchrank bill, zu verkauf. 
E Kopf, Matzkauſche Gaſſe 10. 


5 Off. nesit Beifügung der 
a e ac Albert Wo Ki, 
5 l. Kittergaſſe 1255215 am Rähm 13. 8 
wollene Damen- und Herren-Weſten von werthen Kunden zu liefern. 
1,50 Mark an. 8 


vorm. Fab. immer mann. 
2 Re Dirſchau, den 14. Dezember 1889. 
Julius Konicki Nachfl., Fochachtungsvel! den 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 6973 | 


Buchhalter, 
Dh. Alert. 


zuperläſſig, für Koligeſchäft, An. 
tritt evtl. gleich, geſucht. Offerten 


amt Melno unter. N. N. gef, zu 
( (4014. 


8839 82 dieſer Zeitung unter Nr. 
richten. 


849 erbeten. 


Dania Bieiferitabt e 


5 


2 


DD ERTHIRRRTE EEE RETTET T Fe 


8 10 m 


1 


Neue Synagoge. 
Weihefeſt. 


Dien flag den 12, Abends 
Uhr Gotgesdienſt, Fertorebint 


a HERE Pr 
55 
LE 


4 Die Verlobung meiner 
Tochter Clara mit dem 
Kaufmann Herrn e 
e Kickbuſch beetzre ich mich 
| ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, d. 18. Deibr. 1889. 


s c. W. Teſchne. 


— 


Große Wollrebergaffe Nr. 14, 


empfehlen zu 
Weihnachts-Geſchenken 


überraſchende Neuheiten von 


Leder⸗Waaren. Alfenide-Manten, Cnipre yali nnd Bronte. Majolica⸗ und Holz⸗Waaren. Wol⸗Waaren. 
J Photographie. und Poefie- | _Sruchtihanten, Jen den Unen, | Certarstin-Wanten, Schirmſtänder, plüſchtücher. 
8 Albums in Taſelaufſätze, 8 E 0 Jarbinieren, Raudh-Gerpice, Fichus, Unterröcke, 
TTT Leder und Plüſch, Zuckerkörbe, Rauch- u. Liqueur -Servſce Dafen, Kannen, Gchrelbzeuge, Tricol-Talllen, 
8 eren ee e Landſczut⸗ Butterdojen, | Eigarren- und Kſchbecher, Urnen, Zournal⸗ Mappen, Tricotagen 
Herrn Fran! Nadine g. 5 Kaſten, Obſtmeſſerſtänder, Schreib- und Feuerzeuge Schaalen, Körbe, Handtuch ⸗ in beſten Qualitäten, 
ee, ie lich Näh- und Reife-Neceffairs, Liqueur -Service, 2 Ander, und Shamis, Strümpfe 
a, N nie Bowlen, Figuren, a 5 
Domi ie 55 echr. 1 Muſik- u. Schreibmappen, Theegläſer, Tiſchglocken, Thermometer, Leuchter, Wandteller Garderoben- Halter, Un? 
geb een, rau, Cigarren-, Brief-, Ring- Menagen, Tiſchglocken, Therm oder” n Bürftenhaften, Kopftücher 
2 } Albumftänder ’ Rarten-Prefien in großer Auswahl 
H 3 | und Kandtaſchen, Meſſerbänke, 0 Toiletten- Spiegel arten · P 2 eignet zu Beſcheerungen 
| yaleine Derlobung en Portemonnaies und Gläſer- und Fl - Wandteller, itt se Rauch ⸗Tiſche al ne en f 
Saite e e nenn 8 e Armbänder und Broſchen Alideutſche 8 int eee Se se 
A euerjeuge. Unterſätze. in großer b dabl Trink- Gefäße. e 5 & Weſten. 


Albert Peters, Danzig und 
feiner, Frau 1 5 
Amanda, geb. Wichert, f 
ehre ich mich ganz ige de 
unjuieige 


Neceſſairs und Albums mit Mufik in großer auswahl. (3380 
Geidene und Gloria-Regenſchirme von 2,50 Mark an. 
be 18. Decbr. 1889. 


am Babihe, | Neu aufgenommen: Nuſſiſche und deutſche Boots, ſomie Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder. 
e ne NN NN e Nr 
605 Herilähm ung unsere heure Generalverſammlung eee N 77. T...... 


Mutter, Großmutter und Schwie⸗ Den 1 65 hleſigen fünf Coupons 


sermuffer, rau Wiltwe der Corporation der Kaufmannſchaft zu Jauzig 
Hliaune Haſchner Sonnabend, 28. D 1889, Klein Kinder Bewahr - Anftalten 
4 5 lle, e 1 52 e It sebenhen wir auch in 5 85 Jahre 0 per 1. Januar 1890 
von 


RK a, im Artushofe, W & ihn a chts⸗Beſcheerung 


SS vawee wie wer Di 


V 


< 
4 
4 
4 
4 
4 
1 
> 


66. L be . Or f 
im gn Cebens er 1889. 1 Ben, über a ce ber ee der Cor-⸗ 


Pie trauernden interbliebenen. oration unb der eicher bahn pro 1888 und Beſchlu i Ban irg gende andbsiefen, 
ae een aflung über Eribeitung her Be Kun: uu bereiten, und erneuern daher auch w Ara bie dringende ge Grun Ihulb: = een 
Seen ere e pieſtger 2. Feftftellung des Etats 5 s durch freundliche, reichliche G an bar 
Stadt Danzig, den 14. Deiem % Seide ace ee Sad eug und e werk ütleft Aer ze Anno Sehen fand 
ai Berfeßen it e ein lebe Ge⸗ Das Dorfieheramt 6 ber Raufmannfcaf in den Stand 5 ſetzen die übe men nder in un⸗ orddeutſchen Grunderedt A erpbeielen, 
von bunden. (4187109 Teren Anttalten zum & tee ere iu können. Preußiſchen idni Ten 
ohnen ene duch 150 andere 5 Jeber der Untergei neten iſt zum Empfange der wo PRreuhiihen Podeneredit. Hiändbrief 


Gtettiner Rational» Gapsinehen-Biendbriefen, 
Ungariſcher proc. Goldrente, 
löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 
ar und Medjel-Bejhäft, 
Langenmarkt Nr. 10. (7691 


FCC TTTbTbTbTTb ERECH 


H. Nathan, Breitgaſſe 2, 


Haus- und Küchengeräthe, 
Sitz- und Badewannen, 


gerne bereit, 


e Zucker fabriß Tiegenhof. der Vorſtand. 


2011 der a Da die auf den Wehe Tas berufene außerordentliche Ge. 1 11 „ Zobiassaffe 27. 


Be Be Bra 
Geeignete Bewerber. wollenihre 15 3 
Meldungen bis zum 15. Januar aner ae nie 19 aer 1 Hundegaſſe 38. Holzmarkt 1 7 eanggaſſe 68. Brodbänheng. 15. 


an unſeren Stadtverord⸗ 


Sn Rorlieher, "Baulmann, 6] 2, alien Generelverfammlung 


a bier, Ele (2824 


Gumbinnen, 9. Dezember 1889. auf Dienſtag den 7. Januar 1890 
Die A ens ſt Vormittas 11 Uhr 9 


—_ —— —— [ins Deutiche Haus hierſeſbſt eingeladen Die Subfeription 
Blondleih-Anetton. 5 agesordnung: Ab ne bes $ 15 des Statuts. 


} auf 
Tiegenhof, den 13. Pezembe 5% Mexinkaniſche Gtaats-Eifen- 
Mittwoch, den 18. Deꝛem B 0 Ne. 
el err ee Heinr. nr 5 ai Hamm, «42061 bahn Obligationen 


ag 
— 
2 
5 
882 
＋ 2 
— 
* 
2 25 
D 
282 
E 
= 
= 
a 
= 
23 
ar 
22 8 
228 
8 28 
as 
Sa, 
2.8 
2 
. 
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8 


Nr. 81501 bis 8700 = 8 
. i Ewald, ‚B 11e. en in gere eee ae une er. zum Goute Hänge-, Wand- und Tiſchlampen 
Gerichts Taxator. (3285 Zeichnungen nehmen france aller Speſen entgegen zu den billigſten Preiſen. 


Meyer & Gelhorn, 


5 Bank- und Wechſelgeſchäft, 
4226) Langer Maut Pal 


Café Becker, 
feinfte u. größte Conditorei am platze b ed 
Sammelplatz der Fremden, Bi 17, Besember: De Ballen. C. 


Frühere Hofconditorei Kaismann, jetziger 215 vc Blaubent, 
Inhaber Theodor Becker, Langgaſſe 30, i 


zeigt hiermit ſeine reichhaltige geidien BEE 


Weihuadis-Aushellung | Dee 2 — as 


5 Breitgaſſe 15 


Reſtaurant 
lift (neu renovlrt) die erſte, event. 


Bi A April 1890 m 4108 Zur Wolfsſchlucht. 


"na eres Glephanten-Anotheke.l Heutefäbend: 


m Concert. 


Vor bereitung zum 
Poſtgehilfen⸗ 


Examen bei Elementar- oder Der Vorſtand. 
Ausrianer-Aennmillen in 3 Collin, ae 
Schmiedegaſſe 3 1. 


ae denn Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Bromberg. pfr Bred ern 75 empfehle ich mein gut ſortirtes Lager in 
e Rüter pp. Leinenwaaren und Wälce-Artikeln, 


E 1A ̃ ̃ ˙ 8 zT En en 
Die Glasmalerei und Kunſt⸗ 
glaſerel von Flanellen, Zricotapen ete. 
in nur reellen Qualitäten zu bedeutend herabgefehten Preiſen. 


W. fe Decken zum Beſtichen, Oberhemden 


Julius Dauter, 
Nr. 3 Scharmachergaſſe Nr. 3 (225 


Genfationeller Gericht in Danzig. f 
Neun Neu! Marzipan, Confütüren, Chocolad n. winnen e. Nähe er. 

EN Baumbehang 1 Vorfiandsfizung f 
Batent-Röhr- | und eine große Auswahl von 5 Ae shaufe, 


£ Aa ey Thorner, Berliner, Pr. Holländer a au nan deren 
Siobibanmeiter Do. ee e, , ‚ ee engel 
eee , Lampe Honigkuchen F 


f 
jehr beliebte Frucht-Conſerven. NaM | FR wird ohne genderung der be- i ergebenſt an. 


Erdbeeren, Himbeeren. Kirſchen, '%, SEIN NN \ a C . NEE 
Apcikoen ſowie e | In itehenden Gaeleitung an die⸗ N 


Danziger 


beauem Kanter ene — 0 wartiaſte bi | Tragbändern efc. | elle Me, 6045 | mann, M. Marhfeiot 
d bewirk i RE Ba Hus, Holtmar 2 “ 
seien, in Billa ab 80 off Gas-Erſparniß, daß die An- zu ſoliden Preifen. und R. Wach haben uns 


lagernd Luſin Wehhpr. 0 ſchaffung ſich in einigen Mo. J 0 Rieser s Tyrol, . gan fm ii sher aus dem GErirege der 10 


22 e BEN, 5 anagaſſe Nr. 6. am 7. Dezember cr. ver- 
Schnitzel En : 4 Berlin 0., Grüner Weg 3. ar 0 A erkin v. 1870 f Sehen der Mengen 
Wagen nahe herr de Fu ag h danzig. 


Beſten der Weihnachts- 
er Vertreter werden engagirt. 
von Danzig verkaufe ich die Restbestände meines 
1 18. Deibr 


© hof a ORTE rg ae Ga) NEN Nora Beineetung armer Kin- 
a A] 0 0 | 5 VERITABLE LIODEUR Gold- und Silberwaarenlagers 


se - Gäfte zu recht siltaen EINS N 19 > 7 Aigen eee bisher en i „ a 0 ſan verein 
Johanna Schu e 3107 ene Für den Meitmachtsbebarf a oe 
Aab endesa N i ab eden . und dunkel empfehle ich Nächſte Probe N 
— 2 155 e e 1 N \ N 2 2 . 
Li Banunternehmer. | ro Sande 68 Big, bei we et fee e aßen Im Ber Al be üb a 333 
Ca. 1000 Meter, falt ſämmilich Den SIR Ne 
Spreng Reine, = bis N eter zur Handſchnhen, Cravatten, Cachenez, ‚Reuter - Club., SE an, Seh 7 
(4 9 


a. 4 Kilomeſer vom Bahnhof 


der Mk. 76,35 über- 
geben. Für dieſefreund⸗ 
1 liche Zuwendung fagen 


Be 2 S m bedeutend unter Selbstkestempreis 1 Abends 8 Uhr: | 

find vom Gute eingetroffen u. 5 N rn D 7 N wir den geehrten Herren, 

en en ano A ann nen äeneer | Ofetäntenben. | ben unfen de 
b. Medaillons, Br „Kreuze, | 5 i 

Borzügliches Pian no der Benedictiner Mönche 6 Berloques, Boutons, Ringe in Seu. 14-Karatı 5 Ber Borland. Dank. (4227 


Rreuzſ., billig, Fiſchmarkt 291, 


Granat- M. Vorallschmucksachen. Alfenide- 
waaren, extra stark versilberte Messer, Ga- 


370 Mate Mferbe fehen mit deer Abtei zu Fecamp erBorfland dl. 


2 is Mittag, bel u. Löffel, silb. Myrtkenkränze, Doukle: 
na. a (Frankreich) Armbänder, Ketten Wieden e 0 „ Hunde⸗ Halle. aß 2 
* ellungsfäbige Ge- ER Vortrefflich, toniſch, den Ane und ferner specie r Wiederverkäufer: 1 ö ann En 
treidevreßhefe Fabrik, „85 N 0 2 A 1 Pienitag Den its jamie h + 
Er Ain em gelt A N erbdauung befördernd. i Retten in Talmi und echt Nickel, Compasse, die 1175 ben Abende: 


Federhaͤken, Federringe, Haarschnurbe- 
schläge, silb Trau- und Ohrringe, silberne 


D e 


Großes Concert dieblcches Waben Dein Ari 
a Spon der, Ka- zu meiden ; 
pelle des weſtpreußiſchen Ohne Dich leben. 9 aualvaller 
Feld - Arti ne i Schmerz! 
Trauernd und Ranch muß ich 
re 


92108 92 a deer \ 
HER üger We Täglich sergröhert“ bie © 2 807 


Herrn K. Krüger 
Anfang 7 W a Engel des Lebens, mie quält Du 
mein Herz! 


190 Entree frei. 
Freudlos und ſinſter erſcheint mir 


Während des hen 
koſtet das Glas Bier 4 en 
Naſtlos bekämpf ie ein feindlich 
E . 
Inneren Frieden mir wieder zu 


mehr. 
5 geben 
— bndlich die Freude e au 


ſucht einen tüchtigen, zahlungs⸗ ö e, en 
fähigen Bertreter docHelbft. EN VÄRTTABLE rigen Bf Der 


Bevorzugt werden Herren, die — Marques déposées en France Er alktrunger N i Bontons ete. etc. 
wit dortigen Bäckermeiſtern in Een .r 6 Wiederverkäufern gewähre bei Entnahme grösserer 
Verbindung ſlehen. | fi 2 Partieen noch besondere BecEn gung. — Comtoir- und 

Bewerber wollen ihre Offerten — > Laden- Einrichtung stehtgleich alls 1 Auch 
mit Hufgabe von Referemen unt. 8 ist die Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Balkon und 
Nr. 3210 an die Expedition dieſ. Man achte 97 015 daß ſich auf Garten zum 1. pril er oder 8 zu Vermiethen. 
Zeitung lenden cki ige ung, mit der e E. Kaseman (4061 

— = efindet. Comtoir u. Lager: Breites Thor 128 . am Holzmarkt. 
Ein junger Mann, 


Bense alt, Beimaner, 1 9 g { GH f i Den Empfang 9155 neuen Doppel- er 

„ wün 5 

act deen 1 9 5 5 Nürnberger Doppel Lager iet 
Ghmidt, Stanıh bei ee acht der G. N. Kurz schen Brauerei, J. G. Reif, 
en = 100 findet den echten Benebietiner Liaueur nur bei be ich mir ergebenſt annmeigen. 


5 Flaſche die vier- | 
es General-Directors | 


H. Steinmacher. | 


Fee Hit | Nadıgenannten ces iind diefen Sendung wieder 

Bulle Matertalift del J. ©, Amort Nachf. Re e 

in flat. m el 901 änn g. Fakt, 2 e ee nl. Me ns ate 15 kleinere Gebinde Dazu bedarf es von, Dir Einen 

ein der 0 e ny per 1. Januar 5 a 1 6 lite Geiſtg u 11 we 7 506076 5 all auf Flacher 15 ſaeentwerſc h, e eee en r 
Ge € Nr. 4057 a aus Hotteurot kk kal-Age amb a | PUR auf igen a ate en Naß A dan. 

un bed. dieſ. Zig. abs en, 2 * Agent, 5 . 4249) E. H. Kieſau. Helland. N ° Were ‚ eine Bellas. 


2 2 — 


m 17, Delemher: Banzig, 16 Desbr N. H. 1.9. 

8.8.17, U. 3.35. ER „f. U. b. Tge. 
Gjetterausficten für Mittwoch, 18. Dezember, 
guf Grund der Berichte der beutisen Seewarte 

und zwar für das norböſtliche Deutſeyland: 

Bewölkt; ziemlicher Froſt und Relf; meiſt trübe, 
Nieder ſchläge⸗ Nebelregen in ken weftiihen Küſten⸗ 
gebleten. Schwacher bis mäßiger Wind. 

Für Donnerfag, 19, Dezember: 

Wolkig, zum Theil klar und heiter; 
ſchwach er bis mäßiger Wind. 
vorſtehend. 

IIufluenza.] Dem Vernehmen nach hat der 
Ninifter v. Goßler die Behörden feines Refforts 
auf das häufige Vorkommen der von Oſten nach 
Weſten ſortſchreitenden Influenza aufmerkfam 
gemacht und angeregt, auf eine gute Pflege und 
Dlät der Erkrankten hinzuwirken, da darin das 
beſte Mittel gegen die Krankheit zu finden ſel. 
Inzwiſchen ſcheint die Epidemie ſich auch bier 
noch immer welter zu verbreiten. Im fiäbtifchen 
Oymnaſtum mußte heute ſchon um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags der Unterricht geſchioſſen werden, da 
jetzt außer vielen Schülern auch 12 Lehrer er- 
krankt find. In einer Privaſſchule hat der 
Unterricht einſiweilen gänzlich eingeſtellt werden 
müſſen. 

* [Werthſendungen an Vorſchußzvereine] und 
fonflige Genofjenfchaften, bei denen die Adreſſe nicht 
vollſtändig iſt, z. B. der in Folge des neuen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vorgeſchriebene Zuſatz „mit unbe- 
jhränhter Haftpflicht“ fehlt, ſollen nach der „Th. 
Oſtb. 31g.“ von der Peſt als unbeſtellbar behandelt 
werden und es iſt deshalb genaueſte Aufſchrift 
erforberlich. Es ſind in Thorn mehrere Sendungen 
Bi! angeliefert worben, bevor die Adreſſe nicht be- 
rihligt war. 

* [Meihnachtsverhehr an den Poſtſchaltern.] Ueber- 
füllung der Poſtſchalterräume in der Weihnachtszeit ift 
eine alljährlich wiederkehrende Klage. Bis zu einem 
gewiſſen Grabe würde das Publikum ſelbſt leicht Ab- 
hilfe ſchaffen hönnen. Die Einlieferung der Weihnachts⸗ 
ächereien ſollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu 
en Abenbſtunden verſchoben, namentlich müßten 
Familienſendungen thunlichſt an den Vormittagen auf- 
egeben werden. Srankirung ber einzuliefernden 
Nabnece packe durch Pofiwerihzeichen ſollte die 
Kegel bilden. Mit feinem Bedarf an Poſtwerthzelchen 
müßte ſich ein jeder ſchon vor dem 19. Dezember ver- 
ehen. Für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen 
105 der Auflieferer das Geld de bereit halten. 
die Befolgung biefer Raihſchläge w de der Poſt und 

dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen. 

. I Weihnachtbescheerung. Die Weihnachtsbeſcheerung 
fr bie Alein-Rinber-Bewahr-Anftalten wird auch in 
zweiien Weihnachtsfeiertage Nach⸗ 
in den Stunden von A bis 6 Uhr im Artushofe 


froſig; 
Sturmwelter be- 


S 


9 


als | 


zu Nr. 18045 Der 


Montag, 16. Dezember. 


I Verſetzung.] Der bisher bei dem königl. Conſi⸗ 
ſtorium zu Königsberg beſchäftigte Gerichisaſſeſſor 
Dr. Reicke iſt zum Conſtſtorialaſſeſſor bei dem weſt⸗ 
preußischen Conſiſtorſum in Danzig ernannt worden. 

*[Haupslehrerwaßt.] Vom hiesigen Magiſtrat ift 
vom 1. April cr. ab zunächſt proviſoriſch, zum Haupt- 
lehrer an der Bezirks- Mädchenſchule in Schidlitz der 
bisherige Mitielſchul Kehrer Herr Both von ber 
Katharinenſchule erwählt worden. 

I Schiffahrtsnotiz.] Das Reichsmarineamt über⸗ 
ſendet nachſtehende depeſche: Lootſen- und Feuerſchiff 
„Eider -Galliote“ hat am 13. d. M. feine Station ver- 
laſſen. Dampfer „Triton“ kreuzt ſo lange mit Lootſen 
vor der Eibermündung, bis dieſe eisfrei. 

Polizeibericht vom 15. und 16. Dezember.] Der- 
haftet: 13 Obdachloſe, 3 Bettler, 6 Dirnen, 1 Be- 
trunkener. A 1 goldener Giegelring mit 
Monogramm L. H., eine Branat-Ghlipsnadel. — Ge- 
ſunben: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Wolituch und 
1 Schnepper, 3 Schlüſſel am Riemen, g 4 Schküſſel, 
1 Pincenez, 1 Damenhandſchuh, abzuholen von der 
Polizei-Oirection hierſelbſt; 1 Bernhardinerhund, abzu⸗ 
holen von Kalloneck, Kater gaſſe 23 IT, 


# Neuſtadt, 14. Dezbr. Die Portland-Cement⸗ 
Fabrik Bohlſchau bei Neuſtadt foll, wie verlautet, 
für den Preis von 1 Million Mark von einem 
holländiſchen Bankhauſe angekauft worden fein. Die 
Fabrik ſoll demnächſt erheblich erweitert werden. 
Als Director derſelben iſt der bisherige Inhaber 
Herr Schramm in Ausficht genommen. (So viel 
uns bekannt, ſchweben feit einiger Zeit Ver⸗ 
handlungen wegen Umwandlung biefes Etabllſſe⸗ 
ments in eine Actienge 8 doch vermochten 
wir in Danziger Börſenkreiſen eimas Sicheres 
darüber, ob die Verhandlungen ſchon zu dem 
oben angegebenen Reſultat geführt haben, nicht 
zu erfahren. D. Reb.) 

die Verent, 15. Dezbr. In der am Freitag ſtaltge⸗ 
habten Berfammiung polniſcher Neichstagswähier 
wurde Kerr Gulsbeſitzer v. Koſſowskhi-Gajewo als 
polniſcher Candidat aufgeſtellt, nachdem der bisherige 
Abgeordnete v. Kalkſtein. Klsnowken eine Wiederwahl 
abgelehnt halle, Für den Fall, daß das Brovinzial- 
Comité, welches am 19. zufammentritt, Kerrn von 
Hoſſowski anderweitig nominirt, iſt in zweiter Reihe 
Herr Pfarrer v. Wolslegier aus dem Kreiſe Konitz 
in Kusſicht genommen. Die hieſige Schuhmacher⸗ 
und Gchneider⸗Innung hat in elner unter Vorſitz des 
Bürgermeiſters ſtattgehabten Ver ſammlung beſchloſſen, 
höheren Its um die Vexleitzung des Lehrlings⸗ 
Prisilagiums aus dem 8 100 e ber Gewerbeordnung 
vorſtellig zu werben. — Der Modiſtin Pellowski ist 
für erfolgreiche Ausbilsung einer Taubſtummen vom 
Dberprälidenien eine Prämie von 150 Bk. bewilligt 
worben. — Ein intereſſanter Fall beſchäftigte in der 
letzten Sitzung bas Schöffengericht. Der Beſitzer Prili 
aus Milonken hat im Jahre 1887 in ber Forſt des 
Gutes Orle mehrfach Sahzingen gelegt und darin Wild, 
beſonders Rehe, gefangen. Als er von dem Forft- 
aufjeger hierbei ertappt wurde, enifloh er aus Furcht 
vor der Strafe nach Amerika, von wo er im Herbit 
dieſes Jahres zurückkehrte. Er wurde nun verhaftet 


und ſtand am letzten Donnerſtag vor dem Sch oͤffen 


| 


gericht. Der Amtsanwalt beantragte 6 Monate Ge- 
fängniß. Das Schöffengericht erkannte auf 3 Monate 
Gefängniß. 


* Pirſckau, 15. De. Wie ſchon gemeldet iſt, hat 
die hieſige Ceres Zuckerfabrik ihre diesjährige Cam- 
pagne, die fünfte ſeit dem Beſtehen der Fabrik, be- 
endigt. Eröffnet wurde die Campagne am 1. Oktaber 
und es find in dieſem Zeitraum 432 820 Etr. Rüben 
(gegen 367 110 Ctr. im Vorjahre) verarbeitet worden, 
und zwar in 137 Schichten. Es wurden mithin durch 
ſchnitllich 3160 Cte. pro Schicht, gleich 6320 Cir. täglich, 
verarbeiiel, Der durchſchnittliche Ernteertrag pro 
Morgen ergab 155 Ctr. (gegen nur 102 Etr. im Vor⸗ 
jahre). Die Campagne verlief ohne jede Störung, die 
Ausbeute war etwa 1 Proc. höher als im Vorjahre. 

Graudenz, 15. Dezbr. Die Influenza hat nun auch 
in Graudem ihren Einzug gehalten. Go find zwei 
Gymnaſiallehrer und viele Schüler des Gymnaſiums, 
mehrere Offiziere und eine Anzahl anderer Perſonen 
an der Epidemie erkrankt. (Geſ.) 

Tuchel, 15. Dezbr. Die Firma G. g. Martens 
hies ſelbſt feiert im nächſten Jahre ihr 100 jähriges Be⸗ 
ſtehen am hieſigen Orte. Der Grofivater des gegen⸗ 
wärtigen Geſchäftsinzabers ließ ſich hierſelbſt im Jahre 
1774 nieber und eröffnete im Jahre 1790 das noch 
bejlehende, weit und bereit bekannte Martens 'ſche Ge 
ſchäft am Markte unter ber oben genannten Firma. 
Der zeitige Geſchäftsinhaber, Herr Otto Martens, 
iſt am biefigen Orte ein alljeilig hochgeachteter 
Mann, der unſerer Stabt ſchon ſeit vielen 
Jahren als Magiſtrats Beigeordneter uneigen- 
nüßig ſeine oft bewährte Arbeitskraft widmet. 
Das bevorſtehende Geſchäftsjubiläum wird den ſädtiſchen 
Behörden wie der geſammien Bürgerſchaft einen 
freubigen Anlaß bieten, dem um unfer Gemeindewohl 
e Manne die Gefützle ber Verehrung und 

es Vankes zum Ausdruck zu bringen. Ein Onkel des 
Genannten war viele Jahre hindurch Stabtralh in 
Danzig und auch während 6 Jahren Mitglied der 
zweiten Kammer als Vertreter des damaligen Wahl- 
Rreiſes Konitz-Tuchel-Schweiz. — Die hieſige frelwillige 
Feuerwehr wird zu Anfang des nächſten Jahres 
wiederum eine Theatervorſtellung veranſtallen, deren 
Ertrag den Vereinezwecken dienen ſoll. 

er Königsberg, 15. Dezer. Der hleſige Thier ſchug⸗ 
verein hat, wie auch geſkern der Vorſitzende es be- 
dauernd ausſprach, für gewöhnlich das Schichfal, daß 
feine Verſammlungen ſehr wenig beſucht find. Man ſtellt 
deshalb eine Anzahl Tiſche in den kleinen Saal der 
Bürgerreffource, damit es nicht zu leer aus ſieht. 
Geſtern Abend indeß erwies ſich das Verſammlungs⸗ 
lokal als viel zu kletn. Man mußte enger und enger 
zuſammen rücken, um einem Theil der zahlreichen 
Männer und Frauen Plah zu fihaffen, welche bie An- 
kündigung eines Vortrages Über die Frage: „Lebt 
das Thier nach dem Tode fort? hingezogen halte. 
Vielleicht ging es vielen ſo wie dem Schreiber biejes, 
Nickt bie etwa zu erhaltende Auskunft — es giebt 
eben kein Wiſſen darüber, ſondern nur ein Wähnen — 
ſendern das reizte, daß ein Theologe, Diviſtonsprediger 
Vollmar, den Vortrag übernommen. Wie wied er 
es anfangen? So ganz Stocktheologe fein zu wollen, 
geht ſckon nicht, und ganz und gar nicht Theologe — 
geht noch minder! Man kann nicht ſagen, da 
es dem Vortragenden 


der ent⸗ 


Klugheit 
ſchlüpfen. Herz und Deritand, begann der Voriragende, 
befinden ſich bei bieſer Frage im Wißderſtreit. Das 
Ker; wünſcht dem hier gequälten Thiere ein künftiges 
Glück; es möchte gern glauben, daß nach den Worten 


ſelbſtgelegten Gchlinge zu 


der Bibel die ganze Creatur auferſtehen wird, daß 
das alte parabieſiſche Zuſammenleben von Menſch und 
Thier, wie es bei der Schöpfung vor 6000 Jahren 60 
beſtand, wieberkehre. Da aber der Verſtand behaupten 
müſſe, daß das Thier nicht forklebe, fo erwachſe 
daraus für den Menſchen die Pflicht, das hier völlig 
abſchließende Lebensloos des Theres freundlich zu 
geſtalten. Wir waren begierig, was nun der Philo- 
ſoph Kopf gegen ben Theologen Herz ſagen würde, 
müſſen aber bekennen, felten mehr enttäufcht worden 
zu ſein. Wir übergehen das Bedenkliche, den Thieren 
in ber Art menſchliche Tugenben anzubichten, wie es 
im Vortrage geſchah; vorläufig werden wir von dem 
losſtehenden Omnibuspſerde, das Herr Vollmar beob- 
achtet und das vor einem herankommenden Wagen aufs 
Troiteir ging, noch annehmen, daß nicht Höflichkeit 
oder eine von ihm gerühmte Anſtändigkeit es dazu 
bewogen, wenn wir auch wie er die Rohheit des 
Pferbejungen verurtheilen, der es mit Fußtrilten auf 
den Damm zurücktrieb. Wahrhaft komiſch aber mußte 
die eigentliche Beweisführung, daß die Thiere nicht in 
den Himmel kommen könnten, auf Denkende wirken. 
Ste könnten nämlich dort ihren Beruf nicht erfüllen. 
Der Beruf der Biene z. B. ſel, Konig und Wachs zu 
ſammeln; da es aber im Kimmel keine Blumen und 
Blüthen gebe (das weiß nämlich der Vortragende), fo 
könnten auch im Kimmel keine Bienen fein und ähnlich 
mit anderen Thieren. Doch mehr als genug davon; 
gleichwohl iſt dieſer Vortrag ein rechtes Zeichen der 
Zeit, in der wir leben. — Für die alle Actiengefell- 
ſchaft Wickbold iſt geſtern ein Prozeß zur Enticheibung 
gekommen, ber die letzte Hoffnung der gelionäre, noch 
etwas mehr herauszudekommen, völlig zu Boden 
ſchlägt. Der letzte gegen die Gamier'ſchen Erben an⸗ 
geſtrengte Prozeß iſt verloren worden uns ſteht nun 
der Abwickelung der ganzen Sache kein Finderniß mehr 
im Wege. 

* Der Kataſter-Secretär ink in Gumbinnen, die 
Kataſter-Controleure Kukutſch in Königsberg und 
Wurde Bartenjtein find zu Steuer ⸗Inſpeckoren ernannt 
worden. 

Braunsberg, 15. Dez. Die an den Cullusminiſter 
gerichtete Beschwerde gegen die Verfügung der Negie⸗ 
rung ju Königsberg betreffend die Schließung der von 
der Congregation der Kathariner innen zu Prauns⸗ 
berg, Keilsberg, Wormbiit und Röſſel unterhaltenen 
Benflonate iſt zurückgeweſen worden. 

* Dem u Reibenburg ift durch königl. Ders 
ordnung für ben Bau zweier Bean Fern von 
der Neibenburg⸗Soldauer Chauſſee nach dem ahnhofe 
Groß-Koslau und von dar Neidenburg-Hohenſteiner 
Chauſſee nach dem Bahnhofe Gutfelh bas Egteignungs⸗ 
recht und das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld 
verliehen und dem g Stallupönen die Ermächtigung 
15 Herabſetzung des Zinsfußes der Kreis-Anleihen von 

auf 3½ Proc. ertheilt worden. 


Der miſchte Naseanen. 


[Des Gude eines Puftſchiſfers.] zm 5. November 


f 1 „* U 
gelang, mit Naltzan'ſcher flieg der als ktollgühner Lufiſchiſfer in Neyork Wohl 


— 


bekannte v. Kessel! in Honolulu zu Ehren des Geburks⸗ 
tagsfeftes des Königs in einem Ballon in die Luft. 

Eine ungeheure Menge ſchaute zu. Der Ballon ſtieg 
langſam und trieb ſeewärts. In einer Höhe von 600 
Sup ſah man v. Zaffel den Ballon verlaſſen und ver- 
mittelft des Fallſchirmes hinabgleiten. Es hatte jedoch 
den Anſchein, als ob der Fallſchirm nicht gut arbeitete. 
v. Taſſels Bruder e ein Boot, fobald der Ballon 
die Richtung nach Meere nahm; ein kleiner 
Dampfer folgte 995 as kaum 20 Meter von dem 
Luftſchiffer a als dieſer ins Waſſer fiel und fo- 
fort von den Kaſſiſchen unter die Oberfläche gezerrt 
wurde. Er war in Stücke zerriſſen, bevor die Leute 
an 11 des Dampfers ein Bost in die Gee gelaſſen 

alten. 

5 Altenburg, 12. Dezember. [Mord.] In e iſt 
ein ſechzehnjähriger en auf gräßliche Weiſe 
ermordet und ſeines Wechlohns von 6 Mk. beraubt 
worben. am Kalſe und im Genick ſowie am rechten 
Auge fanden ſich klaffende Stichwunden und um den 
Hals war ein neuer, ſeſt zuſammengezogener Strick 
geſchlungen. Der Verdacht fällt auf einen Mitlehrling 
bes Ermordeten, der die That anſcheinend mehr aus 
Neid wegen der dem Todten mehrfach erwieſenen Gunſt 
des firbeligebers als aus Raub- und Mordluſt be- 
gangen hat. 

Rewnsrk, 10. Dezbr. [Getödtet durch Elektrieität.] 
Wieder iſt ein Angeſtellter der Glektricitäts-Geſellſchaften 
während der ee überirdiſcher Drähte gelsdtet 
worden. Gin unbeſchützter Draht kam in Berühung 
mit dem Körper des Nannes und er wurde durch die 
Strömung auf der Stelle getödtet. Die Leiche ſchwebte 
einige Zelt an dem Drahte angeſichts einer großen 
Menſchenmenge. Der DVorderarm und Hals des Opfers 
waren buchſtäblicz geröſtet und feine Kleidungsſtücke 
waren theilweiſe verbrannt. 
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Breslau, 11. (Wochen 380 über Klee ⸗ 
tenen In Ko Riceſanen at das Geſchäft einen 
ruhigen Verlauf genommen, da die SEE achfrage 
ſich wenig bemerkbar machte. Die 3 uf onen find nach 
wie vor außerordentlich knappe. Es iſt ſelen 4. daß 
die gro at eee, welche guch in € leiten gerade 
in die Zeit hineinfiel, als der Klee eingefahren werden 
. ſowohl an Quantität, Sie an a unberechen⸗ 

baren Schaden verurſacht hat. — In Weißkleeſamen 
hat die Zufuhr neuer Waaren in dieſer Woche ie gut wie 
vollkommen aufgehört a fordern Eigner für beifere 
Qualitäten jo hohe Preiſe, daß man den Kuſſchwung für 
dieſe Sorten in letzter Zeit auf mindeftens &— 6 ‚RA beziffern 
muff. Im ganzen genommen ſind von alten Weißſaaten 
mehr gehandelt worden, als 115 0 ur der ganzen ver 
gangenen satten. — Don wediſch⸗Kleeſamen haben 
ſich die Zufuhren in dieſer ni unbe- 
deutend vermehrt und da nur die leinſte Anzahl der 
hieſigen Händler ſich am Kaufe beiheiliste, fo war es 
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Hier leer, — Der 9 Kue (ED 5 Velba, 

Güter. — Jolantha (S.), Arufe, Anpenhasm, G 11 5 

Minerna 9 ). Korwan, Glasgow via Gieftin, Güter. 

ottorp En Cütiens, Gieifin, leer. — Alien (GD.), 
Hackbarth⸗ Roſtock, leer. 


1 Wind 
Angekommen; Sl. (80.) Seng Klöge, 
leer. — Rönne (S5.J 9853 1 trand via Gwine⸗ 
münde, Heringe. — Biallo (GD.), Gohlgren, Weſterwiß, 
Steine — = ters 4 001 8559 Kundſen, Shandr, Heringe. 
— Stadt Lübeck (G.), Bremer. erh, ter, 
Im Kane Dampfer „Mariow”, 1 Dampfer. 
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